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Der Architekt und seine Verantwortung 
für Ökologie, Energie und Ökonomie

 X Ein vernünftiger Umgang mit unseren Le-
bensgrundlagen orientiert sich vor allem an 
langfristigen Kreisläufen. Von besonderer Be-
deutung ist hierbei die energetische Planung 
bzw. energieeffiziente Sanierung unserer Im-
mobilien, vor allem der älteren Bestandsim-
mobilien. Denn rund 75 % des auf 39 Mio. Woh-
nungen geschätzten Immobilienbestands stam-
men aus der Zeit vor 1977 und wurden damit 
vor Inkraftreten der ersten Wärmeschutzver-
ordnung errichtet. Sie weisen schon auf Basis 
aktueller Anforderungen einen zu hohen Ener-
giebedarf auf und müssen künftig deutlich en-
ergieeffizienter werden. 
Dies hat zum einen Kostengründe: Vergleicht 
man die notwendigen Gesamtinvestitionen für 
die Errichtung und den Unterhalt eines Gebäu-
des über einen Zeitraum von 40 Jahren mitei-
nander, so entfallen nur ca. 20 % der Kosten 
auf die Gebäudeerstellung, jedoch 80 % auf 
den Gebäudeunterhalt (mit Aufwärtstendenz 
bei weiter steigenden Energiekosten). Zum an-
deren geht es darum, den globalen Ressour-
cen- und Energieverbrauch zu reduzieren, zu 
dem unsere Gebäude in erheblichem Maße 
beitragen. Daher hat die Bundesregierung in 
ihrem Energiekonzept den Anforderungskata-
log an die energetische Qualität von Geäuden 
klar fixiert: Bis 2020 soll der Wärmebedarf im 
Gebäudebestand um 20% reduziert werden und 
bis 2050 soll der Betrieb von Gebäuden nahe-
zu klimaneutral erfolgen, d. h. die benötigte 
Energie soll rein aus erneuerbaren Energien 
gewonnen werden. 
Um die Zielsetzung eines „klimaneutralen Ge-
bäudebestands“ zu erreichen, sind zukunftsfä-
hige Konzepte für den Umgang mit dem Imo-
bilienbestand nötig. Dabei sollten sich der Fo-
kus vom Einzelobjekt auf den größeren 

Wir haben den Plan – der Beitrag 
von Architekten und Stadtplanern
zu einer erfolgreichen Energiewende

wortbarer Um- oder Neubau erfordert in Pla-
nung und Durchführung neben einer Vielzahl 
weiterer Faktoren die Beachtung umfassender 
Bilanzen über den Energie- und Ressourcen-
verbrauch. Eine vorausschauende Lebenszy-
klusbetrachtung bietet bereits in frühen Pla-
nungsphasen belastbare Aussagen und be-
schreibt zugleich das zu erwartende Kosten-
Nutzen-Verhältnis. 
So lassen sich die negativen Folgen, die sich 
durch die Entnahme von Ressourcen aus der 
Umwelt, durch Energiebereitstellung, Baustoff-
herstellung, Transport, Montage, Nutzung und 
abschließende Entsorgung ergeben, objektiv 
darstellen, vergleichen und im Idealfall recht-
zeitig vermeiden. 
Der Architekt steht dem Bauherrn hierfür mit 
seiner Sachkunde zur Seite und entwickelt für 
bestehende oder geplante Gebäude ein genau 
auf die jeweiligen Ansprüche zugeschnittenes 
Nachhaltigkeitskonzept. 

Was kann die Bayerische Architektenkam-
mer als Vertretung des Berufsstands dazu 
beitragen?
In Bayern sind rund 22.000 Architekten, Innen-
architekten, Landschaftsarchitekten und Stadt-
planer tätig. Sie alle stehen mit der angestrebten 
Energiewende vor einer großen Herausforderung 
– ob es nun um die Planung, den Bau, Betrieb 
und Unterhalt von Immobilien oder von neuen 
Infrastrukturmaßnahmen geht oder um Aspekte 
der Landschaftsplanung, die z. B. zunehmend 
von Photovoltaikanlagen, Solar- oder Windparks 
geprägt wird.

Die Bayerische Architektenkammer unterstützt 
ihre Mitglieder dabei in vielfältiger Weise:

baukulturellen, baulichen und städtebaulichen 
Kontext verlagern und ganzheitliche Planungs-, 
Sanierungs-, Versorgungs- und Bewertungs-
konzepte Basis der Arbeit sein. 
Architekten sind hierfür aufgrund ihrer Kennt-
nis bauphysikalischer Zusammenhänge, klima-
tischer Rahmenbedingungen und anlagentech-
nischer Möglichkeiten besonders qualifizert. 
Sie können umfassende energetische Bestands-
aufnahmen durchführen, entsprechende Maß-
nahmenkonzepte entwickeln und deren Um-
setzung sowohl auf städtebaulicher als auch 
auf objektplanerischer Ebene, bei Neu- und Be-
standsbauten sicherstellen.
Bei der Umsetzung dieser Ziele ist der Archi-
tekt persönlicher Treuhänder des Bauherrn. Er 
besitzt das erforderliche gewerkeübergreifen-
de Wissen und handelt unabhängig von wirt-
schaftlichen Interessen ausführender Unter-
nehmen oder beteiligter Fachberater.
Von Beginn an kann der qualifizierte Architekt 
durch sorgfältige Planung und Projektleitung 
für eine Baumaßnahme die höchstmögliche Ge-
samtqualität im Hinblick auf Funktion, Wirt-
schaftlichkeit, Gestaltung, Energieeffizienz, Bau-
ökologie und Nachhaltigkeit realisieren. 
Die Erfüllung dieser Kriterien wird jedem Bau-
herrn dauerhaft Nutzqualität und Werterhalt si-
chern. Gleichzeitig werden messbar nachhaltig 
gestaltete städtebauliche Strukturen und Ge-
bäude zum sichtbaren Zeichen eines gesell-
schaftlichen Wandels – hin zu zukunftsfähigem 
Leben und einer neuen „Baukultur“.

Der Architekt als Energieberater
Zukunftsfähige Architektur ist einfach, langle-
big, wandelbar und nur dadurch ökonomisch. 
Ein energieeffizienter und ökologisch verant-
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Fort- und Weiterbildung
Die Akademie für Fort- und Weiterbildung bie-
tet laufend Veranstaltungen an, um die Kennt-
nisse in den Bereichen Energie und nachhal-
tige Bautechnik zu aktualisieren und zu erwei-
tern. Von Seminaren zum ressourcenschonenden 
Bauen oder zur EnEV über Lehrgänge zum  
Energieberater bis hin zur Auditorenausbildung 
für die DGNB reicht die Bandbreite der Veran-
staltungen, die die Kammer bayernweit durch-
führt. Zweimal jährlich erscheint ein ausführ-
liches Akademieprogramm. 

Energieberaterverzeichnisse
Geht es bei einem Vorhaben explizit um Ener-
gieeffizienz, Energieeinsparung, um die Verwen-
dung erneuerbarer Energie und um die best-
mögliche Förderung der geplanten Maßnahmen? 
– Bei der Bayerischen Architektenkammer fin-
den Bauherren die qualifizierten Planer und Be-
rater in ihrer Nähe. Die im Energieberaterver-
zeichnis geführten Architekten und Sachver-
ständigen nach ZVEnEV sind unabhängige und 
zuverlässige Experten im Bauwesen. Sie ent-

wickeln umfassende Nachhaltigkeitskonzepte, 
beraten und unterstützen bei der Beantragung 
von Fördermitteln und führen die erforderlichen 
Nachweise für eine Bewilligung durch den För-
dermittelgeber und die Genehmigung durch die 
Baubehörde. 

•Neues Verzeichnis  
der BAFA-Vor-Ort-Berater

Mitglieder der Bayerischen Architektenkammer 
können sich in das Energieberaterverzeichnis 
der Bayerischen Architektenkammer als BAFA 
Vor-Ort-Berater eintragen lassen, soweit sie ei-
ne gültige BAFA-Beraternummer und die Kopie 
eines Zuwendungsbescheids über die Förde-
rung einer erfolgreich durchgeführten Vor-Ort-
Beratung nachweisen können.

•Neues Verzeichnis  
der Energieberater Nichtwohngebäude

Überdies können sich Mitglieder der Baye-
rischen Architektenkammer nunmehr explizit 
als Energieberater für Nichtwohngebäude aus-
weisen. Hierfür ist neben dem oben genannten 

Antrag eine erfolgreiche Teilnahme am Lehr-
gang Energieberater II „Nichtwohngebäude“ 
der Akademie der Bayerischen Architekten-
kammer nachzuweisen. Mitglieder, die eine 
Weiterbildung an einer anderen Fortbildungs-
einrichtung absolviert haben, müssen die Gleich-
wertigkeit der Weiterbildung mit Umfang und 
Inhalten des Lehrgangs Energieberater II der 
Bayerischen Architektenkammer nachweisen.

BEISPIELHAFTE BAUTEN:
Energieeffizientes Bauen in Bayern
Dass nachhaltige Architektur energieeffizient 
sein muss, zugleich ökologische, ökonomische 
und soziokulturelle Aspekte in sich vereint und 
vor allem auch gute Gestaltung verkörpert, wol-
len die Bayerische Architektenkammer und die 
Oberste Baubehörde anhand von „Beispiel-
haften Bauten“ präsentieren. Die hier und auf 
der Website der Obersten Baubehörde unter 
„Gebäude + Energie“ gezeigten Beispiele lie-
fern eindrucksvolle Antworten auf aktuelle Fra-
gen der Energieeffizienz und der Energieversor-
gung von Gebäuden. Sie zeigen damit Perspek-
tiven für eine zukunftsfähige Entwicklung von 
Baukultur und Gesellschaft auf. Für die aktu-
elle Projektauswahl wurden im Rahmen des Ar-
beitskreises ‚Energieeffizientes Bauen’ vorbild-
liche Architekturbeispiele aus den Jahren 2004 
bis 2010 gesichtet und zusammengestellt.
Wesentliche Grundlage für die Auswahl bilden 
jene Beiträge zu den Architektouren, die frei-
willig ein ergänzendes Kriterienblatt zur Ener-
gie und Ökologie eingereicht haben.

Selbsttest Nachhaltigkeit
Die Bayerische Architektenkammer hat (nicht 
nur) für ihre Mitglieder einen anonymen Selbst-
test entwickelt, mit dessen Hilfe sie ihr Basis-
wissen auf dem Gebiet des energieeffizienten 
und nachhaltigen Planens und Bauens schnell 
und unkompliziert testen können. 
Anhand von 35 Fragen können Interessierte 
feststellen, wie es um ihr Wissen auf diesem 
Gebiet bestellt ist. Die Möglichkeit einer Be-
wertung des Tests sowie Wünsche und Anre-
gungen zum Fort- und Weiterbildungsprogramm 
der Akademie äußern zu können, runden das 
Angebot ab.

Linksammlung: „Architekten und Energiewende“

•Akademieprogramm:

www.byak.de/start/akademie-fur-fort-und-weiterbildung

•Energieberaterverzeichnis BAFA Vor-Ort-Berater (Antragsformular): 

www.byak.de/media//Info_fuer_Mitglieder/Service/Formulare/Antrag_Energieberaterverzeichnis.pdf

•Beispielhafte Bauten: Energieeffizientes Bauen in Bayern: 

www.byak.de/start/architektur/energie-und-okologie/beispielhafte-bauten

•Selbsttest Nachhaltigkeit

ww.byak.de/start/architektur/energie-und-okologie/selbsttest-nachhaltigkeit

•ENERGIE INNOVATIV: 

www.energie-innovativ.de

•Alphouse: 

www.alphouse.eu

•Educate:

www.educate-sustainability.eu

•Erhaltenswerte Bausubstanz:

www.byak.de/start/architektur/nachhaltiges-bauen#projektsammlung-besonders-erhaltenswerte-bausubstanz

•Klimadetektive:

http://www.byak.de/start/architektur/architektur-fur-kinder/klimadetektive

•Klimawoche 

www.stmug.bayern.de/aktuell/veranstaltungen/tabelle_a.php?formaktion=klimawoche&aus=Klimawoche%202012
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ENERGIE INNOVATIV
Auch in der dem Bayerischen Staatsministeri-
um für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und 
Technologie unterstehenden bayerischen En-
ergieagentur „ENERGIE INNOVATIV“ engagiert 
sich die Kammer. Sie ist dort in mehreren Fach-
arbeitsgruppen vertreten und beteiligt sich in-
tensiv an der Vorbereitung eines „Energieeffi-
zienzpaktes“ zur Umsetzung des Bayerischen 
Energiekonzeptes. 

AlpHouse und EDUCATE
Die Architektenkammer engagiert sich für die 
Umsetzung der Energiewende darüber hinaus  
in zwei von der Europäischen Union geförderten 
internationalen Projekten, deren Inhalt von der 
universitären Ausbildung über die berufsbe-
gleitende Fort- und Weiterbildung bis hin zur 
Stärkung und Weiterentwicklung lokaler Hand-
werkstechniken reicht. 

Besonders erhaltenswerte Bausubstanz
In Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Lan-
desamt für Denkmalpflege bemüht sich die  
Bayerische Architektenkammer darum, das 
baukulturelle Erbe der letzten 60 Jahre umfas-
send aufzuarbeiten und Methoden der Beur-
teilung mit zu entwickeln. Vorschläge über „be-
sonders erhaltenswerte Bausubstanz“ sowie 
weitere Informationen sind im DAB By 04/2012 
und auf den Internetseiten der Kammer zu fin-
den.

Bayerische Klima-Allianz 
Die Bayerische Architektenkammer ist Mitglied 
der von der Bayerischen Staatsregierung ins 
Leben gerufenen Klima-Allianz. Gemeinsam 
mit unseren Bündnispartnern setzen wir uns 
für einen nachhaltigen Umgang mit der Schöp-
fung und unserer Verantwortung gegenüber 
nachfolgenden Generationen ein. Um das Be-
wusstsein der Öffentlichkeit für diese Notwen-
digkeiten zu erhöhen, findet alljährlich die  
Bayerische Klimawoche statt. An ihr beteiligt 
sich die Architektenkammer mit zahlreichen 
eigenen Aktionen, wie z. B. dem Energieclub 
oder dem Klimabus. t Fi/He/Len

Bayerische Klimawoche 2012
16. – 23. Juni
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Umweltarbeit  
in der Katholischen Kirche 

in Bayern

Umwelt- und Klimaarbeit  
in der Evangelisch-Lutherischen  

Kirche in BayernBayerische Staatsregierung

Landesbund
für Vogelschutz
in Bayern e.V.

Sparkasse
Landesverband

der Campingwirtschaft
in Bayern e. V.

Landesinnungsverband des
Bayerischen Zimmererhandwerks

Bayerische Klimawoche 2012 
Gelungene Auftaktveranstaltung in Benediktbeuern

Rund 35.000 Besucher, hochsommerliche Temperaturen und eine tolle 
Stimmung, so lässt sich der Auftakt zur fünften Bayerischen Klimawo-
che in Kloster Benediktbeuren kurz beschreiben.

Es sei unsere Aufgabe, besonders bei Kindern und Jugendlichen ein Be-
wusstsein für den praktischen Klimaschutz im Alltag zu schaffen. Kli-
maschutz und Energiesparen müsste für die nachfolgende Generation 
zur Selbstverständlichkeit werden, so Staatsminister Dr. Marcel Huber, 
der die Klimawoche eröffnete. Auf seinem anschließenden Rundgang 
besuchte er auch den Stand der Bayerischen Architektenkammer, die 
sich zusammen mit den neun weiteren Partnern der Allianz auf dem Lern-
fest, dem größten Deutschlands, präsentierte.

Von morgens neun Uhr bis spät in den Nachmittag war der Stand der 
Bayerischen Architektenkammer sehr gut von vielen kleinen und groß-
en Interessierten besucht. Dies lag nicht nur an den umfassenden In-
formationen zum klimagerechten, energieeffizienten Bauen, sondern 
auch an dem weithin sichtbaren Luftballonwettbewerb, bei dem jeder 
seine persönlichen Klimawünsche auf ein Kärtchen schreiben und mit 
dem blauen Kammerballon fliegen lassen konnte. Natürlich gab es auch 
einen Preis: einen Projekttag der „Klimadetektive“ für die ganze Klasse.
Dieses attraktive und für die Schulen kostenlose Schulprojekt der Ar-
chitektenkammer, das von der Bayerischen Staatsregierung im Rahmen 
der Klima-Allianz unterstützt und gefördert wird, machte viele Besucher 
neugierig: Zusammen mit erfahrenen Energieberatern und Architekten 
nehmen Schüler ihr Schulgebäude kritisch unter die Lupe, analysieren 
es und erfahren so ganz praktisch, welche Bedeutung Energieeffizienz 
und Klimaschutz für ihre tägliche Umgebung und ihr persönliches Han-
deln haben.

Am Ende der Klimawoche, die vom 16. bis 23. Juni dauerte, fanden die 
diesjährigen Architektouren statt. Die enorme Nachfrage nach den neu 
en Booklets und die vielen interessanten Gespräche lassen den Schluss 
zu, dass zeitgemäße und qualitativ hochwertige bauliche Lösungen wahr-
genommen und nachgefragt werden. 

Im offenen Dialog am Stand der Architektenkammer konnte verdeutlicht 
werden, dass Architekten aufgrund ihres umfassenden Wissens und ih-
rer ganzheitlichen Sichtweise auf das Gebäude und die gebaute Umge-
bung sowohl als Energieberater wie selbstverständlich auch als Planer 
und Gestalter für energieeffizientes und umweltbewusstes Bauen präde-
stiniert sind. Noch das ganze Jahr über finden zahlreiche Veranstaltungen 
der Klima-Allianz anlässlich der fünften Bayerischen Klimawoche statt 
(www.klimawoche.bayern.de). t Hein

Staatsminister Dr. Marcel Huber 
und Colette Almesberger am 

Stand der ByAK.
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Am 22. Juli 2012 machten sich etwa 40 Teilneh-
mer in aller Früh auf den Weg, um sechs zu-
kunftsfähige Gebäude zwischen München und 
Ingolstadt in Augenschein zu nehmen. Vor Ort 
führten Architekten gemeinsam mit ihren Bau-
herren und Fachplanern durch die Gebäude und 
erläuterten authentisch deren Bauprozess. Un-
ter der fachlichen Leitung von Florian Lichtblau 
blieb wieder viel Raum für intensive Fachge-
spräche, kritische Fragen der interessierten Teil-
nehmer und aufschlussreiche Antworten. 
Hauptaugenmerk der diesjährigen Tour lag auf 
dem innovativen Bauen mit Holz. Holz als einer 
der „grünsten“ Baustoffe ist nachwachsend, kli-
maneutral, statisch tragfähig und dauerhaft. Es 
hat somit großes Potenzial zum Baustoff der Zu-
kunft zu avancieren. Die Projekte wurden im Vor-
feld wieder sorgsam ausgewählt: Auf Basis des 
inzwischen etablierten Kriterienblatts zur Ge-
samtökologie, das die Architekten freiwillig mit 
Projektinformationen zu den Architektouren ein-
reichen können, hat die Arbeitsgruppe Energie 
und Nachhaltigkeit der Bayerischen Architek-
tenkammer eine Auswahl energetisch vorbild-
licher Projekte getroffen. Sie sollen zeigen, dass 
das der traditionsreiche Baustoff Holz in der La-
ge ist, neue und zeitgemäße Konzepte auszu-
drücken.
Dass sich eine der wichtigsten Bauaufgaben der 
Zukunft, die Bestandserneuerung, besonders er-
folgreich mit Bauteilen aus nachwachsenden 
Rohstoffen realisieren lässt, verdeutlichte das 
erste Projekt der Exkursion, die Modellerneue-
rung eines Wohnungsbaus der GWG. Unterstützt 
vom Lehrstuhl für Holzbau der TUM entschlos-
sen sich die Bauherren, eine umfassende Mo-
dernisierung der Bestandsbauten aus den späten 
fünfziger Jahren vorzunehmen. Studentische Sa-
nierungsstudien bildeten die Grundlage für eine 
spätere Weiterentwicklung und bauliche Umset-
zung durch das Büro Kaufmann.Lichtblau Archi-
tekten. Vorgefertigte Holzfassadenelemente 
samt Dämmschicht wurden an den bestehen-

den gemauerten Baukörper montiert und verlei-
hen der gesamten Anlage ein völlig neues und 
zeitgemäßes Erscheinungsbild. Die Wärmedäm-
mung der Elemente erfüllt Passivhausanforde-
rungen.
Anschließend veranschaulichten die Kinderhäu-
ser der Architekten Hirner&Riehl sowie 
Aichner&Kazzer/ Kaufmann durch die Prägnanz 
der jeweiligen Baukörper, die Klarheit der Ge-
bäudestruktur und Konstruktion, aber auch durch 
die Qualität der Innenräume und des Ausbaus 
die heutigen Möglichkeiten eines innovativen 
und nachhaltigen Holzbauwerks. Der konse-
quente Einsatz des Baustoffs Holz verschafft den 
Projekten nicht nur eine positive CO2 Bilanz, son-
dern auch günstige Werte hinsichtlich der ein-
gesetzten Primärenergie.
Mehrfach wurde deutlich, dass neben der fach-
lichen Kompetenz der Planungsteams, die Ein-
satzbereitschaft der Bauherren der entschei-
dende Motor für das Gelingen der Projekte war. 
Hierfür ist die innovative Gewerbehalle der Schrei-
nerei design.s ein hervorragendes Beispiel, für 
die der Bauherr Ökonomie, Ökologie und Gestal-
tung überzeugend verband und entscheidende 
Impulse für die Qualität der energetischen Kon-
zeption lieferte. Durch einfache Details, ein kom-
paktes Volumen, eine gut gedämmte Hüllfläche, 
die Verwendung von anfallenden Holzspänen als 
Heizmittel und durch den Stromertrag aus Pho-
tovoltaik auf der Dachfläche werden sehr gute 
energetische Kennwerte bei hoher Wirtschaft-
lichkeit erzielt. Dass eine energetische Sanie-
rung als gestalterische Aufgabe verstanden, die 
Sanierung und Instandsetzung des Gebäudebe-
stands behutsam gelöst und dabei zugleich ef-
fiziente Einsparungsziele umgesetzt werden kön-
nen, zeigte das differenzierte Sanierungskonzept 
der neungeschossigen Mehrfamilienhäuser des 
Architekturbüros Prof. Adam im Piusviertel in In-
golstadt. Umfassend wurde zunächst die städ-
tebauliche, landschaftsplanerische und architek-
tonische Situation analysiert und weiterentwi-

ckelt. Im Rahmen des Programms „Soziale Stadt“ 
wurde u. a. die Wohnqualität des Bestands aus 
den 1970er-Jahren durch gezielte Eingriffe er-
heblich verbessert, der Energiebedarf optimiert 
und die Identität des Wohnquartiers gestärkt. 
Abschließend stellte Architekt Hans-Peter Ritzer 
ein Wohnbauprojekt von Bogevischs Büro in Hol-
lerstauden vor, das zu den Pilotprojekten des 
Programms „e%- Energieeffizienter Wohnungs-
bau“ der Obersten Baubehörde gehört. Beispiel-
haft wurden die Möglichkeiten des sparsamen 
und effizienten Umgangs mit Energie im geför-
derten Wohnungsbau in Holzbauweise erprobt. 
Durch innovative Lösungen und intelligente Kon-
zepte konnten die Anforderungen der EnEV um 
40-60% unterschritten werden.
Nach dieser Programmfülle hatten sich die Teil-
nehmer der Exkursion Bier und Brotzeit redlich 
verdient. In entspannter Atmosphäre wurden die 
Eindrücke des Tages ausgetauscht und bis zum 
späten Abend über energetische Standards und 
Potenziale diskutiert.t Schmi

Fachexkursion Klimabus
Zum fünften Mal steuerte der Klimabus im Rahmen der Bayerischen Klimawoche Archi-
tekturprojekte an, die nicht nur architektonisch herausragend, sondern auch in Sachen 
Energieeffizienz und Nachhaltigkeit beispielhaft und besonders aufschlussreich sind. Architektur: Bogevisch Büro

Architektur: Kaufmann.Lichtblau Architekten

Architektur: Deppsich Architekten
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„Alphouse“ und „Beispielhafte Bauten“ 
auf der Theresienwiese

2012 feiert das Bayerische Zentral-Landwirtschaftsfest (ZLF) sein 125. Jubiläum. Vom 22. bis zum 
30. September veranstaltet der Bayerische Bauernverband die traditionelle Land- und Forstwirt-
schaftsausstellung direkt neben dem Oktoberfest auf der Theresienwiese in München. Das  Pro-
jekt AlpHouse und die Reihe „Beispielhafte Bauten“ werden auf einem Messestand präsentiert, 
der von der Bayerischen Architektenkammer betreut wird.
Mit dem Motto „LebensMittelPunkt Landwirtschaft“ rücken beim ZLF 2012 die neuesten Entwick-
lungen in den Bereichen Landtechnik, erneuerbare Energien, Qualitätssicherung unserer Lebens-
mittel und die Themen „saisonal – regional – global“ ins Zentrum des Besucherinteresses.
Die Ausstellungsfläche „Energieeffizientes Planen und Bauen“ widmet sich vor allem der energe-
tischen Modernisierung des Gebäudebestands. Spielerische Elemente werden mit fachlichen In-
halten verknüpft und durch die Möglichkeit zu einem beratenden Gespräch vertieft. Mit der Prä-
sentation der Reihe „Beispielhafte Bauten“ und des Projekts „AlpHouse“ wird die große Bedeu-
tung von Städtebau, Architektur und Handwerk betont. AlpHouse ist ein Projekt der Europäischen 
Union (EU) in Verbindung mit der Arbeitsgemeinschaft Alpenländer (ArgeAlp), geleitet von der 
Handwerkskammer für München und Oberbayern und der Bayerischen Architektenkammer als 
einem von insgesamt acht Projektpartnern. AlpHouse zielt auf ein neues Qualitätsverständnis bei 
der Sanierung von Gebäuden im Alpenraum ab, wobei eine optimale Verbindung von alpiner Bau-
kultur und Ökologie erreicht werden soll (www.alphouse.eu).
Als Kooperationsprojekt der Obersten Baubehörde mit der Bayerischen Architektenkammer, der 
Handwerkskammer für München und Oberbayern und dem Bauzentrum München und in Zusam-
menarbeit mit dem Bayerischen Landesamt für Umwelt zeigt der Stand auf dem Zentralen Land-
wirtschaftsfest die Energieeffizienz im Gebäude und im Haushalt als einen wesentlichen Faktor 
für eine „neue Energiewelt“.
Für das Projekt AlpHouse, das sich seit drei Jahren mit der Verbindung zwischen Architektur,  
Energieeffizienz und regionaler Baukultur befasst, ist das 125. ZLF somit ein optimaler Rahmen, 
seine Ergebnisse einem breiteren Publikum vorzustellen. Die Bayerische Architektenkammer und 
ihre Experten freuen sich auf Ihren Besuch am AlpHouse-Stand. t Röc

BAUKULTUR - 
MEHR ALS ENERGIE !

DAS HAUS
IST EIN SYSTEM !

PLANEN 
IST NOTWENDIG ! NOCH FRAGEN ?

AlpHouse Slides
(ByAK-TUM)

Gebaute Beispiele
(ByAK- OBB)

(OBB) Broschüren
Flyer

RÄUMLICHE 
STRATEGIE

VERNAKULÄRE
INTELLIGENZ

ALPINE
BAUKULTUR

MATERIAL
& TECHNOLOGIE
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Architektenumfrage

Auftragslage gut,  
Kammerzufriedenheit hoch

Abb. 4.1 Wirtschaftliche Lage der Büros

Abb. 4.2 Wirtschaftliche Lage der Büros im Gesamtjahr 2011 nach Bürogröße

Abb. 4.3 Wirtschaftliche Lage der Büros im 1. Halbjahr 2012 nach Bürogröße
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Abb. 7.5 Bewertung des Leistungsangebots der Bayerischen Architektenkammer insgesamt

Abb. 7.6 Bewertung des Leistungsangebots der Bayerischen Architektenkammer insgesamt
nach ehrenamtlicher Tätigkeit in einem Gremium der ByAK

Abb. 7.7 Anteil ehrenamtlich in Gremien der ByAK tätiger Kammermitglieder an allen Befragten
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Abb. 7.3 Bewertung des Leistungsangebots der Bayerischen Architektenkammer (arithm. Mittel)

Bestellung von 1,67768595
Buchhaltung / B 1,714285714
Download von M 1,82421875
Akademie für F 1,905537459
Stellenmarkt 1,968553459
HOAI-Beratung 2,010752688
Eintragungswes 2,017857143
Rechtsberatung 2,082802548
Existenzgründu 2,090909091
Veranstaltunge 2,094202899
Vergabe- und W 2,142857143
Internetauftritt w 2,180878553
Architektur- / B 2,222222222
DAB - Regiona 2,316872428
DAB - Bundest 2,358208955

Abb. 7.4 Bewertung des Leistungsangebots der Bayerischen Architektenkammer

Bestellung von 0,925619835 0,066115702 0,008264463
Download von M 0,8984375 0,09375 0,0078125
Buchhaltung / B 0,873015873 0,111111111 0,015873016
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Stellenmarkt 0,798742138 0,169811321 0,031446541
Veranstaltunge 0,731884058 0,246376812 0,02173913
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Internetauftritt w 0,718346253 0,204134367 0,07751938
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Vergabe- und W 0,653061224 0,244897959 0,102040816
DAB - Regiona 0,650205761 0,300411523 0,049382716
Existenzgründu 0,636363636 0,363636364 0
DAB - Bundest 0,611940299 0,348258706 0,039800995
Architektur- / B 0,611111111 0,333333333 0,055555556
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Prozentuierung auf Kammermitglieder, die die Leistung  in 2011 genutzt haben
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 X Die Einschätzung der wirtschaftlichen Lage in den Architek-
turbüros hat sich gegenüber dem Gesamtjahr 2011 verbessert: 
Aktuell schätzen 61 Prozent der freischaffend und baugewerb-
lich tätigen Mitglieder der Bayerischen Architektenkammer so-
wohl die aktuelle wirtschaftliche Situation als auch die künftige 
Entwicklung ihrer Büros als „sehr gut“ ein. 

Zu diesem Ergebnis kommt eine vom Institut HommerichFor-
schung vom 1. März bis 30. April 2012 durchgeführte Online-
Befragung, an der 893 Mitglieder der Bayerischen Architek-
tenkammer teilgenommen haben. Die Ergebnisse lassen auch 
erkennen, dass die Stimmung bei größeren Büros am besten 
ist, sich aber bei den kleinen Büros mit bis zu vier Mitarbeitern 
gegenüber dem Vorjahr am stärksten aufgehellt hat. 

Im Rahmen der Umfrage wurde auch nach der Zufriedenheit 
der Mitglieder mit dem Leistungsangebot der Kammer gefragt: 
Die Bilanz fiel in allen Bereichen positiv aus, besonders gut 
schnitten der Bestellservice für Broschüren, die Buchhaltung 
und der Downloadservice für Merkblättern ab. 

Die detaillierten Ergebnisse der Architektenumfrage, die weitere 
Rückschlüsse auf die Struktur bayerischer Architekturbüros, die 
Auftragslage und Umsätze, das berufliche Fort- und Weiterbil-
dungsverhalten der Kammermitglieder sowie die Einschätzung 
der Informations- und Serviceleistungen der Architektenkam-
mer zulassen, sind auf Anforderung in der Geschäftsstelle der 
Bayerischen Architektenkammer erhältlich.t Mad

Ansprechpartner: 
Dr. Eric-Oliver Mader, Referent für Information 
und Kommunikation, Telefon: 089-13 98 80-23,  
E-Mail: Mader@byak.de

Abb. 4.1 Wirtschaftliche Lage der Büros

Abb. 4.2 Wirtschaftliche Lage der Büros im Gesamtjahr 2011 nach Bürogröße

Abb. 4.3 Wirtschaftliche Lage der Büros im 1. Halbjahr 2012 nach Bürogröße
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Bayern

Architekturclub und Ausstellung

Infusion oder Gießkanne?  
Förderung junger Architekten in Wien und München

Architekturclub und Ausstellungseröffnung  
am 2. Oktober 2012 um 19.00 Uhr im Haus der Architektur

 X Die Stadt Wien hat bereits vor einigen Jahren eine „Architekturdeklara-
tion“ verabschiedet und in diesem Zusammenhang die Ausstellung „Yo.V.A. 
- Young Viennese Architects“ initiiert, um junge Wiener Architekturbüros zu 
fördern und im Ausland bekannt zu machen. Auch der Landeshauptstadt 
München liegen junge Architekten am Herzen: sie zeichnet sie alle zwei Jah-
re mit dem „Förderpreis Architektur“ aus, der bereits seit den 50er-Jahren 
vergeben wird. 

Nachdem im Jahr 2007 bereits „Yo.V.A. 1“ im Haus der Architektur zu Gast 
war, ist nun vom 4. Oktober bis 16. November 2012 die Ausstellung „Yo.V.A. 
3“ zu sehen, die die Bayerische Architektenkammer in Kooperation mit dem 
Referat für Stadtplanung und Bauordnung der Landeshauptstadt München 
zeigt (Öffnungszeiten: Mo –Do 9.00 –17.00 Uhr, Fr 9.00 –15.00 Uhr, sams-
tags, sonntags und feiertags geschlossen).

Anlässlich der offiziellen Ausstellungseröffnung am 2. Oktober steht der Ar-
chitekturclub der Bayerischen Architektenkammer an diesem Tag unter der 
Überschrift „Infusion oder Gießkanne? Förderung junger Architekten in Wien 
und München“.  

Wie sind die Rahmenbedingungen für junge Architekten in München und in 
Wien? Inwieweit sind diese vergleichbar? Wo gibt es Unterschiede? Wie wer-
den städtische Bauaufträge ausgelobt und vergeben? Erlangen junge Büros 
auch im Ausland Bekanntheit und werden sie darin unterstützt? Bestehen 
in diesem Zusammenhang Programme der „Nachwuchsförderung“? Wie 
könnte man von den Ideen der jungen Generation profitieren? Diese und 
weitere Fragen diskutieren der Architekt Franz-Josef Balmert, Leiter der 
Hauptabteilung Hochbau im Baureferat der Landeshauptstadt München, der 
Wiener „Yo.V.A.“-Architekt Martin Flatz, Senatsrat Franz Kobermaier, Leiter 
der Magistratsabteilung 19 Architektur und Stadtgestaltung der Stadt Wien, 
und die Architektin Susanne Ritter, Leiterin der Hauptabteilung 2 Stadtpla-
nung im Referat für Stadtplanung und Bauordnung der Landeshauptstadt 
München. Die Moderation übernimmt der Münchner Architekt und Stadt-
planer Peter Scheller, der mit seinen Kolleginnen und Kollegen vom Archi-
tekturbüro PALAIS MAI zu den jüngsten Preisträgern des Förderpreises Ar-
chitektur der LH München gehört.

Der Eintritt zur Veranstaltung im Haus der Architektur, Waisenhausstraße 4 
in München, die um 19.00 Uhr beginnt und diesmal ausnahmsweise an 
einem Dienstag stattfindet, ist wie immer frei. t Pic

Bitte vormerken:
Fachtagung Startklar! Junge Architekten 2012
Samstag, 20.10.2012, 10.00 –16.00 Uhr
Haus der Architektur, Bayerische Architektenkammer,  
Waisenhausstraße 4, München
Veranstaltungsnummer 12202
Junge Kammermitglieder, Studenten und Absolventen, Exi-
stenzgründer sowie Berufswiedereinsteiger sind herzlich 
eingeladen! 
Nähere Informationen zu dieser Veranstaltung finden Sie 
im Oktoberheft des DAB sowie im Programm der Akade-
mie für Fort- und Weiterbildung (Printausgabe und online 
auf www.byak.de)
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Bayern

Akademie für Fort- und Weiterbildung

„Stressmanagement für Architekten“
 X Kennen Sie das? Sie freuen sich über das neue Projekt, aber schnell ist alles wie immer: Die Bauher-

renwünsche, die Besprechungen... Sie sollen hören und verstehen, was Ihr Auftraggeber nicht sagt, aber 
vielleicht meint. Sie sollen Missverständnisse vermeiden, Trost spenden, Gemüter beruhigen, Druck weg-
nehmen (oder aufbauen) und auch mal ein ernstes Wort reden. 
Der Architekt ist im besonderen Maße aufgefordert, seine emotionalen und sozialen Kompetenzen jeden 
Tag aufs Neue zu beweisen und dabei seinen Stress so gut wie möglich zu regulieren.
Stress, wir erinnern uns, ist eine Hormonausschüttung aufgrund einer subjektiven Bewertung, die unseren 
Körper geistig und physisch auf eine Reaktion vorbereitet. 
Bei der Bewertung handelt es sich um einen automatischen Vergleich - gesteuert vom Unterbewusstsein 
- mit dem schon Bekannten, den vorhandenen Erfahrungen, Werten, Einstellungen. Die Reaktion daraus 
hilft uns, uns wieder kompetent, lösungsfähig und sicher zu fühlen, und Klarheit beim Gegenüber zu schaf-
fen, was mit uns möglich ist oder was nicht. 
Wie schaffen Sie Klarheit für sich und für Andere? Wie können Sie sich gezielt helfen und dabei schnell Ih-
ren Stresspegel regulieren? 
Erstens: Indem Sie sich Ihre Werte, Erfahrungen, Einstellungen bewusst machen, zum Beispiel: 
•Welche Rahmenbedingungen brauche ich mit meinen Kunden und den Handwerkern, um eine nachhal-
tige hohe Leistung bringen zu können? 
•Wie soll die Kommunikation sein, damit alle Beteiligten offen reden und sich verstanden fühlen können?
•Welchen Beitrag kann ich dabei leisten? 
• Was denke ich über mich; über meine Rolle als Dienstleister und Auftraggeber, über meine Kompetenzen? 
• Wie schätze ich meinen Einfluss auf die Situation ein? 
• Wie kann ich sicherstellen, dass das, was ich gesagt habe, auch wirklich verstanden und umgesetzt wird?
• Welchen Anteil kann ich einbringen, damit meine Arbeit meine Bedürfnisse deckt und Sinnhaftigkeit bietet?
Zweitens: Indem Sie sich Ihrer Ressourcen und Erwartungen bewusst sind und sie immer wieder ins Gleich-
gewicht bringen. t C. Bocquet

Die Referentin Dipl.-Päd./Betr.päd. Cécile Boc-

quet verfügt über 20 Jahre Berufserfahrung in 

einem deutschen Großunternehmen und ist 

seit 2009 selbständig als Coach, Trainerin und 

Referentin mit dem Spezialgebiet der Stress-

bewältigung, Burnout-Prävention und emotio-

naler und sozialer Kompetenzen tätig. 

Um mehr über Stressbewältigungsmöglich-

keiten und emotionale und soziale Kompe-

tenzen zu erfahren, bietet die Bayerische  

Architektenkammer erstmalig ein Afterwork-

seminar mit Workshop-Elementen und an-

schließender Diskussion an: 

Stressmanagement für Architekten
Dienstag, 09.10.2012
18.00 –21.00 Uhr
Bayerische Architektenkammer 
Waisenhausstraße 4, 80637 München
Anmeldung unter www.byak.de

Politik im Dialog 6Politik
	 im	Dialog

RZ_Politik_im_Dialog_6_210x99mm.indd   1 11.07.12   16:36

Planen und Bauen – Konzepte für den ländlichen Raum
Montag, 08.10.2012 , 19.00 Uhr 
Bayerische Architektenkammer, Waisenhausstraße 4, 
Haus der Architektur, 80637 München 
Anmeldung erbeten unter: info@byak.de. Eintritt frei

Landwirtschaftsminister Helmut Brunner am 8. Oktober 2012  
zu Gast in der Bayerischen Architektenkammer

 X Nach Umweltminister Marcel Huber begrüßt Präsident Dipl.-Ing. Lutz 
Heese zum zweiten Mal in diesem Jahr ein Mitglied des bayerischen 
Kabinetts im Rahmen der Reihe „Politik im Dialog“ in der Bayerischen 
Architektenkammer: Helmut Brunner (CSU), Bayerischer Staatsminis-
ter für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten wird sich zusammen mit 
dem Kammerpräsidenten den Fragen von Sabine Reeh, Leiterin der Re-
daktion Kulturberichte und Kulturpolitik beim Bayerischen Fernsehen, 
stellen. Der Abend steht unter dem Motto „Planen und Bauen – Kon-
zepte für den ländlichen Raum“.
Der Freistaat Bayern ist berühmt für seine Landschaften. Doch ist ihr 
Erscheinungsbild einem zunehmenden Wandel unterworfen: Investiti-
onen in nachhaltige Energien, der demografische Wandel und Bestre-
bungen zum Flächensparen hinterlassen ihre Spuren und stellen die 

Kommunen vor zahlreiche Herausforderungen. Um sie zu bewältigen, 
sind eine Bündelung verschiedenster Kompetenzen und eine interdis-
ziplinäre Zusammenarbeit unverzichtbar. 
Wohin wird sich die Kulturlandschaft „Ländlicher Raum“ künftig entwi-
ckeln? Und wie können alle Beteiligten zum Gelingen dieses Prozesses 
beitragen? Diese und weitere Fragen werden Gegenstand der Podiums-
diskussion im Münchner Haus der Architektur sein. t See
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Architektourenaustellung Wir haben den Plan.

Qualitätvolles Planen und Bauen in Bayern

Architektouren
Ausstellung

Ausstellung vom  
19. September bis  
18. Oktober 2012

Öffnungszeiten:  
Mo bis Do 8.00 bis 16.00 Uhr  
Fr 8.00 bis 12.00 Uhr  
Eintritt frei

Ausstellungsort:  
Staatliches Bauamt Traunstein,  
Rosenheimerstr. 7,  
83278 Traunstein, Foyer 1. OG

RBA_AK_A12009 PostKarte_Traunstein.indd   1 18.07.12   10:00

Wanderausstellung Architektouren 2012 zu Gast ...

... im Chiemgau:

Öffentliche Bauten, Gebäude der Bauverwaltung, von Kommunen sowie 
Kirchen und Wohngebäude sind auf rund 50 ausgewählten Ausstellungs-
tafeln im Foyer des Staatlichen Bauamts Traunstein zu sehen. 

Dauer:   19. September 2012 – 18. Oktober 2012
Öffnungszeiten:  Montag bis Donnerstag 8.00 bis 16.00 Uhr, 
  Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr
Eröffnung:  19. September 2012, 16.00 Uhr
Ort:  Staatliches Bauamt Traunstein, Foyer, 1. OG
  Rosenheimer Straße 7,  83278 Traunstein

... in der Münchener Innenstadt:

30 Ausstellungstafeln der diesjährigen Architektouren mit ausgewähl-
ten Objekten aus München können auf der Ausstellungsfläche im 1. OG 
des Cafés in der Kunsthalle der Hypo-Kulturstiftung besichtigt werden. 
Die Hypo-Kulturstiftung ist Kooperationspartner der Architektouren. Die 
Kunsthalle ist die bekannteste Einrichtung der Hypo-Kulturstiftung als 
Ausstellungshaus in zentraler Innenstadtlage. Das Café Kunsthalle im 
1. OG ist öffentlich  über den Perusahof und Salvatorpassage zugäng-
lich. Bei entsprechender Wetterlage ist auch das Straßencafé in der The-
atinerstraße geöffnet.

Dauer:   20. September bis 11. Oktober 2012
Öffnungszeiten:  täglich von 10.00 bis 20.00 Uhr
Eröffnung:  20. September 2012, 16.00 Uhr
Ort:  Café Kunsthalle, Foyer 1.OG
   Theatinerstraße 8,  80333 München

Der Eintritt zu beiden Ausstellungen ist frei. 
Zu den Ausstellungseröffnungen laden wir Sie herzlich ein.

Im Hardenberg Gymnasium Fürth werden Objekte aus Mittel- und Ober-
franken, der Oberpfalz und Unterfranken gezeigt. Die Bayerische Archi-
tektenkammer kooperiert mit dem Team Fürth der LAG  Architektur und 
Schule Bayern und dem Fachbereich Kunst am Hardenberg-Gymnasium 
Fürth.

Dauer:   26. September bis 25. Oktober 2012 
Öffnungszeiten:  Montag bis Donnerstag 8.00 bis 17.30 Uhr
Eröffnung:  26. September 2012, 14.00 Uhr
Ort:  Hardenberg Gymnasium, Ausstellungsbereich
   Kaiserstr. 92,  90763 Fürth

... in Fürth
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Denkmäler sind nicht von gestern
Podiumsgespräch zum Denkmalschutz im 21. Jahrhundert in Neumarkt

 X Welch große Band-
breite an Themen und 
Akteuren hinter dem 
Thema Denkmal-
schutz steckt, er-
fuhren die rund 250 
Gäste einer Podiums-

eine zentrale Rolle. Zu oft hätte man in der Ver-
gangenheit „verfehltes Wachsen von Kommu-
nen“ beobachten müssen. Der Denkmalpflege 
komme eine tragende Rolle zu, wenn es darum 
geht, Zentren zu stärken, Ortskerne lebendig zu 
halten und dem unnötigen Flächenfraß entge-
genzuwirken. Dies sei im Hinblick auf den de-
mografischen Wandel „für eine gesunde Zu-
kunftsentwicklung“ von Dorf bis Stadt beson-

sah „Patentrezepte“ wie die Freifahrtscheine für 
Windräder aller Orten skeptisch. Er verglich sie 
mit Projekten der Vergangenheit, der autofreund-
lichen Stadt und den radikalen Flurbereinigungen. 
Um die jetzt festgestellten Nebenwirkungen zu 
reparieren, müsse viel Geld ausgegeben werden.
Greipl wies ausdrücklich darauf hin, dass „Denk-
malschutz seit jeher ein Anhänger von Nachhal-
tigkeit“ gewesen sei. „Reparieren statt erset-

diskussion mit dem obersten Bayerischen Denk-
malschützer, Professor Egon Johannes Greipl, 
am 25. Juli 2012. Der Treffpunkt Architektur 
Niederbayern-Oberpfalz der Bayerischen Ar-
chitektenkammer - TANO hatte zu dieser Ge-
sprächsrunde mit dem Generalkonservator des 
Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege 
ins Neumarkter Museum für historische May-
bach Fahrzeuge eingeladen. 
Mit dem Thema „Heimat Oberpfalz & Denkmal-
schutz im 21. Jahrhundert“ verdeutlichte der 
Abend die tragende Rolle historischer Bauten 
für eine zukunftssichere Weiterentwicklung re-
gionaler Baukultur. Zum Auftakt fragte Johannes 
Berschneider, der als Vorsitzender des TANO 
den Abend moderierte, nach dem Aufgaben-
spektrum der Denkmalpflege. Für viele im Pu-
blikum neu, erläuterte Greipl das weite Feld sei-
ner Behörde, die sich mit insgesamt rund 120.000 
geschützten Bauwerken in Bayern befasst. Die 
Spannweite reicht von kleinen bis großen Bau-
werken und von Ensembles, Bodendenkmälern 
und Kulturlandschaften bis hin zu „Exoten“ wie 
alten Bunkern. Bei allem gehe es „um den Schutz 
und die Bewahrung des historischen Erbes als 
Zeugen für jeden und die kommenden Genera-
tionen“. Das „System Denkmalschutz“ lebe von 
vielen Akteuren: von den Eigentümern, den Bür-
gern, den Politikern: „Jeder kleine Dorfbürger-
meister muss da mittun“ unterstrich Greipl. Und 
natürlich „spielen die Architekten eine wesent-
liche Rolle“ für den heutigen Umgang mit Bau-
denkmälern. So betonte auch Karlheinz Beer, 
Mitglied des Vorstands der Bayerischen Archi-
tektenkammer, dass der erste Gedanke sein 
solle, einen Bestand zu nutzen. Ein Neubau sollte 
nur der zweite Weg sein.  
Darum spiele auch die Bauleitplanung, so Greipl, 

ders wichtig. Die Runde war sich einig, dass man 
die Öffentlichkeit sensibilisieren müsse und be-
reits in der Schule, aber auch in den Medien, 
die Werte der historischen Baukultur stärker ver-
mittelt werden sollten.
Eine kontroverse Diskussion entfachte dagegen 
die Frage Berschneiders nach dem Umgang des 
Denkmalschutzes mit neuen Energien. Zwar 
herrschte Konsens, dass Fotovoltaikelemente 
nicht auch noch auf denkmalgeschützten Ob-
jekten installiert werden sollten und historische 
Gebäude mit sensibler Planung auch denkmal-
verträglich energetisch saniert werden könnten. 
Bezüglich der in vielen Regionen wachsenden 
Zahl von Windrädern und -parks jedoch verwies 
Landrat Albert Löhner auf die rechtliche Macht-
losigkeit der Genehmigungsbehörden, wenn es 
um den Schutz der Kulturlandschaften gehe. Die 
Masten für Windenergiegewinnung seien schließ-
lich nach dem Willen des Gesetzgebers privile-
gierte Bauvorhaben. Stadtbaumeister Müller-
Tribbensee gab Kontra: Die Genehmigungsbe-
hörden seien aufgerufen, schon in der 
Bauleitplanung ihre Hausaufgaben zu machen 
und alle „Schutzziele abzuarbeiten“. Auch Greipl 

zen“ sei schon immer die Devise gewesen. Den 
Willen hierzu gebe es immer öfter. Dr. Tobias 
Appl, Bezirksheimatpfleger der Oberpfalz, stellt 
zwar fest, dass das „Bewusstsein für die eigene 
Kultur“ in jüngster Zeit wieder gewachsen sei, 
es jedoch leider viel zu oft an den finanziellen 
Möglichkeiten fehle. Dies sah auch der Gene-
ralkonservator so: Ohne das nötige Geld und 
flankierende Maßnahmen „werden wir in den 
nächsten Jahrzehnten einen markanten Verlust 
an Denkmälern erleben müssen, ein unwieder-
bringliches Verschwinden gebauter Zeitzeugen 
unserer Kultur“, mahnte Greipl. Landrat Löhner 
schloss sich dem an, verwies aber auf die Bera-
tungsmöglichkeiten für Bauherren bei den un-
teren Denkmalschutzbehörden von Stadt und 
Landkreis, die Eigentümer von Denkmälern all-
gemein und über mögliche Förderungen aus ver-
schiedensten Quellen informieren.  
Der Wunsch von Prof. Egon Johannes Greipl ist 
es deshalb, „dass in allen Köpfen ankommt: 
Denkmäler sind nicht von gestern, sie sind Bau-
steine für die Zukunft. Es geht nicht um Hypo-
theken, sondern um Kapital“.t 
Dipl.-Ing. Andreas Schmid, Architekt und Stadtplaner
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Bayerns First Lady zu Besuch  
beim Architektur Treff Bayreuth

Architektur Treff Bayreuth  
der Bayerischen Architektenkammer

 X Bereits zum dritten Mal war Karin Seeho-
fer, Gattin des Bayerischen Ministerpräsidenten, 
zu Besuch beim Architektur Treff Bayreuth der 
Bayerischen Architektenkammer, um gelun-
gene zeitgemäße Architektur der Bildung bzw. 
für Soziales zu besichtigen und mit den Archi-
tekten zu diskutieren. 

Nach einem Kinderhaus und einem Hospiz 
stand in diesem Jahr das Förderzentrum Spra-
che – die Markgrafenschule in Bayreuth – auf 
dem Programm. Begrüßt wurde Karin Seeho-
fer vom Vertreter des Trägers der Baumaß-
nahme, Bezirkstagspräsident Dr. Günther Denz-
ler, sowie Regierungsvizepräsidentin Petra 
Platzgummer-Martin.

Für den Architektur Treff Bayreuth der Baye-
rischen Architektenkammer erläuterte Abtei-
lungsdirektorin Marion Resch-Heckel die Ar-
beit des Treffs in der Bayerischen Architekten-
kammer sowie die Bedeutung der Baukultur 
für die Gesellschaft. Die Gestaltung von Räu-
men – innen wie außen – habe großen Einfluss 
auf das „Wohlfühlen“ und das Verhalten der 
Menschen, die sich darin aufhalten. Architek-
tur könne inspirieren und motivieren. In den 
Räumen der Markgrafenschule würden vor 
allem die Kinder noch mehr Freude am Lernen 
haben und den Aufenthalt als angenehm emp-
finden. Auch die Lehrer hätten ein Arbeitsum-
feld, das ihnen das Lehren erleichtere.  

Schuldirektor Rudolf Meyer erläuterte das pä-
dagogische Konzept der Schule für 140 Kinder 
und der schulvorbereitenden Einrichtungen mit 
Sprachheilkindergarten. Das Förderzentrum - 
übrigens das einzige in Oberfranken – betreut 
Kinder und Jugendliche mit Sprachauffällig-
keiten vom dritten Lebensjahr bis zum Ende 
der Pflichtschulzeit.

„Sprache ist der Schlüssel zum Bildungser-
folg“, betonte Karin Seehofer und würdigte in 
ihrer Ansprache die Leistungen des Bezirks, 
der Architekten und der anderen an der Maß-
nahme Beteiligten. 

Bei dem anschließenden Rundgang erläuterte 
Architekt Hans-Jörg Horstmann alle Einrich-
tungen dieses erst kürzlich wieder eingeweih-
ten Schulzentrums. Frau Seehofer zeigte großes 
Interesse an den vielen pädagogischen Hilfs-
mitteln, vor allen Dingen den elektronischen 
Kommunikationseinrichtungen, die den Einzel- 
und Gruppenunterricht sinnvoll unterstützen. 
Die Außenanlagen mit hohem Erlebniswert für 
die Kinder beeindruckten sie.

Im neuen lichtdurchfluteten Foyerbereich der 
Markgrafenschule traf man sich zum Ausklang 

bei einem Imbiss und anregenden Gesprächen. 
Dabei waren sich alle Gäste einig, dass dieser 
Neubau bereits zu einem wichtigen Förderbau-
stein geworden ist. Er zeigt, wie Architektur 
und Gestaltung auf die spezifischen Bedürf-

nisse der jungen Nutzer eingehen kann 
und eine Schularchitektur gleichzeitig Ge-
borgenheit ausstrahlen und eine anre-
gende Stimmung vermitteln kann.t

Für den Architektur Treff Bayreuth 

der Bayerischen Architektenkammer 

Büro Horstmann+ Partner
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Karin Seehofer (dritte von links) bei der Begrüßung vor der Markgrafenschule.
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Fachtagungen

Städtisches Kulturerbe zwischen Konservierung,  
Inszenierung und Verwertung

 X Forum Stadt – Netzwerk historischer Städte e. V. lädt ein zu einer gemeinsam mit der Stadt 
Regensburg (www.regensburg.de) und der Bayerischen Architektenkammer (www.byak.de) veran-
stalteten Fachtagung „Städtisches Kulturerbe zwischen Konservierung, Inszenierung und Verwer-
tung“. Die Stadt Regensburg ist Gastgeberin der Tagung, die von Dr. Robert Kaltenbrunner, dem 
BBR und dem wissenschaftlichen Kuratorium von Forum Stadt e.V. sowie Matthias Ripp, Welter-
bekoordinator Stadt Regensburg, organisiert wird. Sie findet im 2011 sanierten und neu eröffneten 
Besucherzentrum Welterbe in Regensburg statt - einem für dieses Tagungsthema idealen Tagungs-
ort.

Tagungsthema 
Historische Städte stehen im 21. Jahrhundert vor großen Herausforderungen, denn das Spannungs-
feld zwischen den „klassischen“ Polen Konservierung und aktuelles Verwertungsinteresse hat sich 
erweitert. Altstädte werden vermehrt zum Gegenstand gezielter Inszenierung, sei es durch Fest-
spiele und Großveranstaltungen oder durch das Programm der „Kulturhauptstadt Europas“ der Eu-
ropäischen Kommission. Sie werden Teil der Erlebnisgesellschaft, werden Wirtschaftsfaktor. Dabei 
droht kulturhistorisch wertvollen Innenstädten die Gefahr, dass ihre Schönheit rein touristisch ver-
marktet wird. Zur Bewahrung des baukulturellen Erbes gehört jedoch auch, eine Umgebung zu 
schaffen, in der sich die Menschen wohlfühlen und mit der sie sich identifizieren können.
Der Schaffung eines Interessenausgleichs zwischen neuartigen Managementaufgaben und den 
Belangen der Bewohner von historischen Städten kommt deshalb ein erhöhtes Maß an Bedeutung 
zu. Hochrangige Einführungsreferate werden Bezüge zu aktuellen Entwicklungen im Zusammenhang 
mit deren Zukunftsfähigkeit herstellen. In Arbeitsgespräche im so genannten Weltcafé können mit 
allen Teilnehmern Fragen, Probleme und mögliche Lösungen diskutiert werden. Drei Foren widmen 
sich am zweiten Tagungstag aus der Perspektive lokaler Verwaltungen, Praxis und Wissenschaft den 
Themen Inszenierung, Konservierung und Verwertung. Im Plenum werden die Ergebnisse zusam-
mengetragen. Im Schlussvortrag wird Prof. Dr. e.h. Tom Sieverts, Bonn/München, Erfordernisse im 
Umgang mit städtischem Kulturerbe thematisieren. Ein attraktives Rahmenprogramm im UNESCO-
Welterbe Regensburg rundet die Veranstaltung ab.

Teilnahme, Tagungsgebühr, Anmeldung 
Bundesweit und im deutschsprachigen Raum sind kommunale Verantwortungsträger, Denkmal-
pfleger, Stadtplaner, Architekten, Vertreter der Immobilienwirtschaft sowie Sanierungsträger, Stadt-
historiker, Stadtsoziologen und alle an der Zukunft historischer Stadtquartiere Interessierten ein-
geladen, an der Tagung teilzunehmen und die Diskussion mitzuprägen. Tagungsanmeldungen, auch 
Mitgliedsanträge, sind online möglich www.forum-stadt.eu.

Tagungssteckbrief 
Programm/Anmeldung: http://forum-stadt.eu/servlet/PB/menu/1434019_l1/index.html. 
Beitragsfrei für Mitgliedsstädte von Forum Stadt und für Studierende, Referendare, Pressevertre-
ter / 50,00 Euro für Fördermitglieder von Forum Stadt e.V. / 100,00 Euro für Mitglieder der Ba-
yerischen Architektenkammer / 190,00 Euro für Nichtmitglieder. Tagungsteilnahme, Kaffee/Ge-
bäck in den Pausen, Empfang am Do. Abend, Fachführung Fr. Nachmittag. Download der Fachre-
ferate unter http://forum-stadt.eu. t Hei
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Hinweise

Netzwerk historischer Städte e.V.

Tagungsprogramm

1. Tagungsanmeldung
Bitte übersenden Sie beiliegende Anmeldekarte an die Geschäfts stelle 
des Forum Stadt e.V., Postfach 10 03 55, 73726 Esslingen a.N.
Tel.: [00 49] (0)711 / 35 12-32 42, Fax: [00 49] (0)711 / 35 12 - 55 32 42.

Oder melden Sie sich online an auf: www.forum-stadt.eu

Anmeldeschluss: Freitag, 21. September.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine schriftliche Anmeldebestätigung 
kann auf Anfrage an forum-stadt@esslingen.de ausgestellt werden. 
Eine Stornierung mit Rückerstattung des Tagungsbeitrags ist schriftlich 
oder telefonisch nur bis 24.09. möglich; bei einer späteren Stornierung 
kann der Tagungsbeitrag nicht mehr erstattet werden.

2. Tagungsbeiträge
Frei für Teilnehmer aus Mitgliedsstädten des Forum Stadt e.V. sowie
für Studierende, Referendare und Presse.
Fördernde Mitglieder: € 50,-
Mitglieder der Bayerischen Architektenkammer: € 100,-
Gäste der Stadt Regensburg: € 100,-
(Gäste der Stadt Regensburg sind gesondert eingeladen)
Nichtmitglieder: € 190,-

3. Überweisung
Bitte überweisen Sie Ihren Beitrag (Fälligkeit 24.09.2012) auf das
Konto Nr. 644 222 bei der Kreissparkasse Esslingen, BLZ 611 500 20
IBAN: DE05 6115 0020 0000 6442 22, Swift/BIC: ESSLDE66XXX
Verwendungszweck: Herbsttagung 2012, Teilnehmername.

4. Zimmerreservierung
Bitte reservieren Sie Ihre Unterkunft möglichst frühzeitig mit beiliegen-
dem Reservierungs formular bei der Tourist-Information Regensburg. Die
Zimmerkontingente der angegebenen Hotels sind nur bis zum 24.08.2012 
verfügbar. Anschließend je nach Verfügbarkeit der Hotels.

5. Tagungsbüro
Das Tagungsbüro befindet sich im Foyer des Brück-Saals, Besucher-
zentrum Welterbe (vgl. Innenstadtplan).

Öffnungszeiten:
    Do.  27. Sept.  11.30 - 13.00 Uhr / 16.00 - 17.00 Uhr 
    Fr.   28. Sept.     8.30 -  9.30 Uhr

www.forum-stadt.eu

Netzwerk historischer Städte e.V.

Die nächsten Tagungstermine
Internationale Städtetagung 2013 in Nagold (6. - 7. Juni 2013)
Internationale Städtetagung 2014 in Sterzing / Italien

Fachführungen

A:  Mit Bürgern zum Welterbe
 Leitung: Helmut Wilhelm
 Forum Regensburg e.V.

B: Unesco Welterbe Regensburg - Erbe und Auftrag
 Leitung: Joachim Buck
 Stadtplanungsamt Regensburg

C:  Entwicklungen im historischen Zentrum
 Leitung: Bernd Rohloff
 Bayerische Architektenkammer und Architekturkreis
 Regensburg e.V.

1960 - 2012

                 
     Kulturerbezwischen

     Konservierung, Inszenierung und
    Verwertung

Herbsttagung
27. bis 28. September 2012 in Regensburg

 Veranstaltungsorte:

1 Besucherzentrum Weltkulturerbe
 Weiße Lammgasse 1
 93047 Regensburg
2 Neues Rathaus
 D. - Martin-Luther-Straße 1

Städtisches

      Auswahl Innenstadt-Hotels:

1   Münchner Hof
 Trändlergasse 1
2 Altstadthotel am Pach
 Untere Bachgasse 9 
3 Hotel Roter Hahn
 Rote-Hahnen-Gasse 10
4.  Hotel Central Regensburg
 Margarethenstraße 18
5. Hansa Apart-Hotel
 Friedenstraße 7
6. Star Inn Hotel Regensburg
 Bahnhofstraße 22
7. Hotel Ibis City
 Furtmayrstraße 1
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3 B/C2
4 B3
4 B4
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Altstadtbereich Fußgängerzone UNESCO Welterbezone  

  

Sehenswürdigkeiten, Kirchen, Museen und Veranstaltungsorte / Sights, Churches, Museums and venues
Dom St. Peter, Domschatzmuseum / St. Peter’s Cathedral, Cathedral Treasury Museum
Steinerne Brücke / Old Stone Bridge
Altes Rathaus / Old Town Hall
Reichstagsmuseum im Alten Rathaus / Imperial Diet Museum (Old Town Hall)
Fürstliches Schloss Thurn & Taxis / Thurn & Taxis Palace
Fürst von Thurn & Taxis Schlossmuseum / Prince of Thurn & Taxis Palace Museum
Thurn & Taxis-Museum / Thurn & Taxis Museum
Porta Praetoria
Figurentheater im Stadtpark / Puppet Theatre
Naturkundemuseum Ostbayern / East Bavaria Natural History Museum
Kunstforum Ostdeutsche Galerie / East German Art Gallery and Art Forum
Regensburger Bauerntheater / Folk Theatre südlich / southern
Schottenkirche St. Jakob / St Jacob’s (Scots’) Church
Statt-Theater
Theater im Velodrom
Theater am Bismarckplatz
Volkssternwarte / Observatory
St. Oswald / St. Oswald’s Church
Dominikanerkirche / Dominican Church
Dreieinigkeitskirche / Holy Trinity Church
St. Emmeram / St. Emmeram’s Church
Thon-Dittmer-Palais
Theater am Haidplatz
Kepler-Gedächtnishaus / Kepler Memorial Centre
Diözesanmuseum Obermünster / Obermünster Diocesan Museum
Kunstwerk Dani Karavan / Work of Art by Dani Karavan
Neupfarrkirche / New Parish Church
Golfmuseum / Gol� ng Museum
Turmtheater im Goliathhaus
document Neupfarrplatz / archaeological excavations
Salzstadel
Brückturm-Museum / Bridge Tower Museum (Old Stone Bridge)
Diözesanmuseum St. Ulrich / St. Ulrich’s Diocesan Museum
Jüdisches Kulturzentrum / Jewish Cultural Centre
Alte Kapelle / Old Chapel
Donau-Schi�fahrts-Museum / Danube Navigation Museum
Audimax (Universität) / Audimax (University Concert Hall) südlich / southern
Niedermünsterkirche / Niedermünster Church
Andreas-Stadel, Künstlerhaus / Andreas Centre, Arts Centre

 / hcildüsierezläM etlA southern
Historisches Museum/Minoritenkirche / Museum of History/Minorite Church
Kolpinghaus
Leerer Beutel
Städtische Galerie „Leerer Beutel“ / “Leerer Beutel” Municipal Gallery
Kulturspeicher

 / hciltsöanerAuanoD eastern
document Schnupftabakfabrik / Snu� Factory Museum
Historische Wurstküche / Historical Wurstkuchl of Regensburg

Touristische Einrichtungen / Tourist amenities Plan
Tourist Information / tourist information
RVV/ÖPNV / Head of� ce for local public transport
Städtische Bücherei / City Public Library
city tour, Stadtrundfahrten / city tour
Anlegestelle Strudel-/Walhallaschi�fahrt / Departure point boat trip Strudel/Walhalla
Schi�sanlegestelle Flusskreuzfahrten / mooring point Danube cruise ships
Hauptbahnhof / main railway station
Neues Rathaus – Fundbüro / New Town Hall – lost property fon +49 941 507-1196
Ö�entliche Toiletten / public toilets
Ö�entliche Toiletten, behindertengerecht / public toilets with disabled access
Spielplatz / playground
Parkhaus, Tiefgarage, Garage / multi-storey car park, underground parking, covered parking:
Arnulfsplatz (B2), Castra Regina Center (D4), Bischofshof (C2), E.ON Bayern (A3)
Am Theater (B3), Dachauplatz (D3), Petersweg (C3), Regensburg Arcaden (C4), Posthof(südlich D4)
Parkplätze PKW / open-air parking: Am Protzenweiher* (B1)
Am Donaumarkt (D2), Dultplatz* (B1), P+R West (westlich A3), Unterer Wöhrd* (E2) , Wöhrdstraße (D2)

Besucherbusse / tourist buses: Parkplatz Bäckergasse* (D1)
Busterminal Stadtamhof, Bushaltestelle (C1)

Barrierefreiheit / Accessibility  tri�t zu / fully  tri�t eingeschränkt zu / limited
Voll zugänglich
fully accessible

Rollstuhltoilette
disabled toilet

Behindertenparkplatz
disabled parking

Sehbehindertenhilfen
for visually impaired

Hörbehindertenhilfen
for hard of hearing

* kostenlose Parkplätze / free parkingPark & Ride: „Unterer Wöhrd“, E.ON Bayern Parkhaus und P+R Parkplatz West

Am Protzenweiher

St. Emmeram

1

2

Friedenstraße

12
3

4

5

6

7

11.30 Uhr Kaffeepause

12.00 Uhr Plenum
 Berichte aus den drei Foren und Podiumsgespräch
 Harald Bodenschatz, Tilman Harlander,
 Matthias Ripp, Nils Scheffler

 Impulsvortrag
 Nils Scheffler,  UrbanExpert
 Welterbemanagementpläne: Der HerO-Ansatz 

 Diskussion

12.45 Uhr Prof. Dr. E.h. Tom Sieverts,  Bonn / München
 Kulturerbe und heutige Erfordernisse: 
 Wie geht es weiter mit der Stadt?

13.30 Uhr Schlussworte
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15.30-17.00 Uhr
Treffpunkte:
oberer Eingang
Besucherzentrum

Anerkennung als Fortbildungsveranstaltung: 
Die Tagung wird als Fortbildungsveranstaltung von den Architektenkammern

Baden-Württembergs, Nordrhein-Westfalens und des Saarlands anerkannt.
Mitglieder der Architekten- und Stadtplanerkammer Hessen können für die

Teilnahme Fortbildungspunkte erhalten.
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 X Die zukünftige Entwicklung unserer Städte und Gemeinden 
wird stark davon abhängen, wie die Funktionsfähigkeit der Sied-
lungsstrukturen und der öffentlichen Daseinsvorsorge auch bei 
abnehmenden Bevölkerungszahlen sichergestellt werden kann. 
Dabei gilt es vor allem, vitale Stadtzentren und Ortskerne als An-
kerpunkte zu erhalten und zu entwickeln.
Mit ihrem weit gefächerten Instrumentarium bietet die Städte-

Städtebauförderung –  
Chance für den demographischen Wandel
Fachtagung am 13. September 2012 in Bamberg

10.00 Uhr Begrüßung
Joachim Paas, Ministerialdirigent,  Oberste Baubehör-

de im Bayerischen Staatsministerium des Innern

10.15 Uhr 
Grußwort
Andreas Starke, Oberbürgermeister der Stadt 

Bamberg

10.30 Uhr 
Städtebauförderung im demographischen Wandel 
Joachim Herrmann, Bayerischer Staatsminister des 

Innern, MdL

10.55 Uhr 
Die Gesellschaft der Zukunft
Uwe Möller, ehemaliger Generalsekretär 

Club of Rome, Hamburg

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Um Anmeldung bis 6. September 2012 wird gebeten.
Einladung mit Programm und Antwortkarte unter www.stmi.bayern.de/bauen/staedtebaufoerderung

11.20 Uhr
Prof. Dr. Rainer Winkel, Deutsches Institut für Stadt 

und Raum e.V., Wiesbaden

Nachhaltigkeitscheck für eine demographiefeste 

Infrastruktur

11.40 Uhr 
Baukultur in Ländlichen Räumen
Roland Gruber, Obmann LandLuft, Verein für Baukul-

tur und Kommunikation 

in ländlichen Räumen, Moosburg am Wörthersee

13.10 Uhr
Lebensqualität in peripheren ländlichen Räumen 
Prof. Dr. Jürgen Aring, Universität Kassel

13.30 Uhr 
Städtebauförderung – Handlungsfelder und 
Beispiele, Statements und Diskussion
• Klaus Adelt, Bürgermeister Stadt Selbitz: 

Neue Formen wirtschaftlicher Unternehmungen 

• Peter Brückner, Architekt, Tirschenreuth: 

Werkstatt Baukultur

• Dr. Olaf Heinrich, Bürgermeister Stadt Freyung: 

Leerstandsbeseitigung

• Fritjof Mothes, Vorstand HausHalten e.V. Leipzig: 

Zwischennutzungen

• Manfred Eibl, Bürgermeister Markt Perlesreut: 

Interkommunale Kooperationen

• Petra Schober, Architektin, München: 

Barrierefreiheit öffentlicher Räume

• Arno Zengerle, Bürgermeister Gemeinde 

Wildpoldsried: 

Energieeffizienz in der Kommune

15.30 Uhr 
Ende der Tagung, Besuch der Landesgartenschau

bauförderung mit ihrer nunmehr mehr als 40-jährigen Erfahrung die erforderliche Kompetenz für 
integrierte Planungen und passgenaue Konzepte. Das Spektrum reicht von der Revitalisierung 
des Baubestandes, der Anpassung des öffentlichen Raumes an die Mobilität aller Generationen 
bis hin zu organisatorischen Modellen, wie wir sie beispielsweise vom Leerstandsmanagement 
kennen. Auch interkommunale Kooperationen werden dabei zunehmend an Bedeutung gewin-
nen. Die Fachtagung in der Aula der Universität Bamberg, einer umgenutzten Kirche des Domi-
nikanerklosters, wird sich mit den aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen und deren städte-
baulichen Auswirkungen beschäftigen. Vor allem aber wird die Veranstaltung Anregungen und 
Hinweise geben, wie wir auf den demographischen Wandel in den Städten und Gemeinden mit 
Hilfe der Städtebauförderung reagieren können.t

Programm

Luftbild: ERBA-Landesgartenschau-Gelände, Bamberg
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Wohnprojektetag Bayern 2012 
„50.60.70. Die Resilienz der Wohngebäude“

 X „Wohngebäude der Nachkriegszeit, die in die Jahre gekommen sind, 
gibt es in der Landeshauptstadt, in anderen Ballungszentren, aber auch 
in mittelgroßen Städten und in ländlich geprägten Räumen“. Staatsmini-
ster Joachim Herrmann machte den rund 200 Teilnehmern gleich zu Be-
ginn des Wohnprojektetags Bayern am 26. Juli 2012 im Haus der Archi-
tektur den enormen Handlungsbedarf für alle Akteure des Wohnungsbaus 
deutlich. Im Mittelpunkt der einmal jährlich statt findenden Fachtagung, 
zu der die Oberste Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des In-
nern gemeinsam mit der Bayerischen Architektenkammer eingeladen hat-
te, stand die Suche nach dem Umgang mit den vielfach ungeliebten, oft 
aber auch unterschätzten Wohnbauten der 1950er, 1960er und 1970er 
Jahre. 
Beim Wohnprojektetag Bayern 2012 galt es, unter dem aus der Natur-
wissenschaft entlehnten Begriff „Resilienz“ - auf den Wohnungsbau über-
tragen - herauszufinden, ob diese Altbestände robust genug sind, um 
sie mit vertretbarem Aufwand an aktuelle Standards und sogar an zu-
künftige gesellschaftliche, demografische und auch energetische Ent-
wicklungen anpassen zu können. Moderatorin Ira Mazzoni führte durch 
den Tag, der dem Publikum eine Zusammenstellung aus wissenschaft-
lichen, journalistischen und architektonischen Vorträgen bieten konnte. 
Die Referenten der insgesamt neun beispielhaften Modernisierungsmaß-
nahmen aus dem ganzen Bundesgebiet konnten aufzeigen, dass viele 
Bestandswohngebäude hinsichtlich ihrer städtebaulichen Qualität oder 
ihrem grundsätzlich guten Wohnwert geeignete Voraussetzungen bie-
ten, mit durchdachten Modernisierungs- und Ergänzungsstrategien neue 
Qualitäten des Wohnens zu erzielen. Die Lösungsansätze reichten von 
besonders kostengünstigen Anpassungsmaßnahmen bis hin zu umfang-
reichen Umstrukturierungen der Gebäude, die sich aber trotzdem für 

Wohnungsunternehmen „rechnen“ können. Das Büro büning + kersch-
baum architekten realisierte beispielsweise mit sehr knappem Budget 
in Deggendorf die energetische Sanierung eines Mehrfamilienhauses 
aus dem Jahre 1962, den Ausbau des Dachgeschosses und die Moder-
nisierung der bestehenden Bäder. Demgegenüber erläuterte Architekt 
Stefan Forster die umfassende „Transformation“ eines 1970er Jahre 
-Plattenbau-Wohnblocks in Halle/Saale, mit der ein differenziertes Woh-
nungsangebot mit unterschiedlichen Wohnungsgrößen erzielt und da-
durch dem Wunsch nach stärkerer Individualisierung Rechnung getra-
gen wurde. Die Bandbreite der präsentierten Projekte reichte von der 
Modernisierung kleiner Mehrfamilienhäuser in ländlich geprägten Ge-
bieten bis hin zu Umbauten großmaßstäblicher Wohnanlagen in Ham-
burg, Dresden oder München.
Als Vertreterin der Wohnungswirtschaft gab Kathrin Möller, Vorstands-
mitglied der GAG Köln, einen Zwischenimpuls zur „Modernisierung als 
Standort-, Image- und Wirtschaftsfaktor“. Sie führte an, dass trotz schlech-
ter Bausubstanz und Kleinstwohnungen eine für das Unternehmen nach-
haltige Sanierung möglich sein kann, wie dies beispielsweise bei der 
Siedlung Buchheimer Weg in Köln gelang.
Den Schlusspunkt setzte Prof. Roger Riewe aus Graz mit seinem Vor-
trag „ein wenig mehr!“: Um dem Wohnen mehr Entfaltungsmöglichkeiten 
zu bieten und damit flexibel nutzbare Strukturen für die Altbestände von 
morgen vorzugeben, müssen bauliche Einschränkungen im heutigen 
Neubau so weit wie möglich vermieden werden, so seine Forderung. 
„Denn wissen wir wirklich, wie zukünftig gewohnt wird“? t
Ministerialrätin Karin Sandeck, Bauoberrat Oliver Seischab / Oberste Baubehörde  

im Bayerischen Staatsministerium des Innern, Experimenteller Wohnungsbau 

Staatsminister Joachim Herrmann referierte zu Herausforderungen und Chancen des 
Wohnungsbestands der Nachkriegszeit

Referenten: v.l. Prof. Jörg Springer, Wolfgang Voigt, Michaela Ausfelder, Stefan 
Forster, Annemarie Ballschmiter, Dr.-Ing. Theresia Gürtler Berger, Gordona Sommer, 
Jochen Wachter, Susanne Büning, Peter M. Bährle
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Literaturtipps

Kommentar

 X Dieses Werk, nunmehr in 2. Auflage erschienen, bietet eine speziell auf das Baugeschehen zugeschnit-
tene Kommentierung des Werkvertragsrechts des BGB.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf den zentralen Vorschriften der Vergütung, der Mängelrechte und der 
Abnahme. Auf über 500 Seiten werden von den Verfassern alle zentrale Bereiche des Bauvertragsrecht be-
handelt, aber auch spezifische Themen wie z. B.:
•Besonderheiten einzelner Vertragstypen 
 (Architektenvertrag, Ingenieurvertrag, Gutachtervertrag, Projektsteuerungsvertrag u.a.)
•Unternehmereinsatzformen
•Bauträgervertrag
•Sicherung der Ansprüche, Formen und Möglichkeiten
•Abnahme und Abnahmesurrogate
•Insolvenz bei Bau- und Planerverträgen
•Gerichtliche Durchsetzung.

In der zweiten Auflage sind die Änderungen durch das Forderungssicherungsgesetz in die neue  
HOAI, die praktisch wichtige Kommentierung zu Nachträgen und deren Vergütung deutlich ausgebaut und 
die Vorschriften der VOB/B werden kurz kommentiert. Den Autoren ist es erneut gelungen, eine komplette 
Beschreibung aller relevanten Problemkreise zu liefern, die durch die Systematik der Darstellung besticht. 
Der Werk hat sich spätestens mit der 2. Auflage als „Standardwerk“ etabliert.t Bud 

Neues zum privaten Baurecht

Burkhard Messerschmidt/ 
Wolfgang Voit
Privates Baurecht

2. Auflage, 2012, 1696 Seiten
Verlag C.H. Beck
ISBN 978-3-406-62654-8 
€ 199,00 

 X Das private Baurecht stellt sich durch die enge Verzahnung von Werkvertragsrecht des BGB, der VOB 
und auch der HOAI als unübersichtliche und damit als schwierige Materie dar. Ziel dieses Werkes ist es, die 
Strukturen dieses Rechtsgebiets deutlich zu machen. Dies geschieht, indem, am Ablauf eines Bauvorhabens 
orientiert, zuerst die vertraglichen und gesetzlichen Grundlagen geklärt werden. Im Anschluss daran werden 
der Vertragsabschluss und die möglichen Problembereiche bei der Abwicklung eines Bauprojektes  behandelt.
Der Leitfaden geht darüber hinaus auf andere wichtige Verträge ein, insbesondere Verträge über Architekten- 
und Ingenieurleistungen. In knapper Form werden weitere relevante Rechtsbereiche angesprochen, vor allem 
das auf Baustellen zu beachtende Arbeitsschutzrecht.
Um auch dem juristischen nicht versierten Baupraktiker die Verbindungen von BGB und VOB zu verdeutlichen, 
werden Schaubilder, Ablaufdiagramme sowie Beispiele und Musterformulierungen verwendet.
Der Band, der einen guten Einstieg bietet, wendet sich in erster Linie an bautechnischen Praktiker.t Bud

Mark von Wietersheim /
Claus-Jürgen Krobion
Privates Baurecht

2. Auflage, 2012, 253 Seiten
Verlag C.H. Beck
ISBN 978-3-406-63459-8
€ 39,00 

Leitfaden
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4. Bayerischer Architekten-Golf-Cup
 X Rund 80 gutgelaunte Sportler gingen bei der 4. Ausgabe des Baye-

rischen Architekten-Golf-Cups über die Greens des Golfclub Lauterhofen. 
Organisator und Initiator Johannes Berschneider hatte Kolleginnen und 
Kollegen wieder zum jährlichen Wettstreit in die Oberpfalz eingeladen. 
Nach zünftigem Frühschoppen ging es auf die Bahnen in Lauterhofen, 
allen Schlechtwetter Prognosen zum Trotz bei herrlichem Sonnenschein. 
Im Teilnehmerfeld konnte wieder einmal der ehemalige Präsident der  
Bayerischen Architektenkammer, Prof. Peter Kaup, ausgemacht werden. 
Gäste ohne Platzreife konnten bei einem Schnupperkurs unter fach-
licher Anleitung ihre ersten Erfahrungen mit dem Golfschläger sammeln. 
Der Wanderpokal mit dem eingravierten Namen des Brutto-Siegers, Ar-
chitekt Richard Stowasser, geht heuer nach Oberbayern. Die gläserne 
Trophäe überreichte traditionsgemäß der Vorjahressieger, Kollege Karl-
Heinz Rösch aus Würzburg, der in diesem Jahr mit Platz zwei eine Titel-
verteidigung nur knapp verpasste. Überreicht wurde die Trophäe vom 
Präsidenten des GC Lauterhofen Dr. Norbert Kürzdörfer und Organisa-
tor Johannes Berschneider. 
Nach dem sportlichen Wettkampf folgte ein buntes Abendprogramm. 
Neben den Turniertiteln gab es bei einer Tombola dank der Sponsoren 

auch noch viele wertvolle Preise zu gewinnen. Die Gewinnpalette reichte 
vom Farbeimerchen bis hin zu Golfreisen und VIP-Besuchen der Allianz 
Arena.
Mit einem 3 Gänge Menu und Livemusik feierten die Architekten-Gol-
fer in geselliger Runde den Abschluss des Turniers. Sie waren alle be-
geistert und haben sich bereits den Termin für den nächsten Cup no-
tiert: am 20. Juli 2013 startet der 5. Bayerische Architekten Golf Cup.t

Auslobung

Denkmalpreis 2013
 X Die Hypo-Kulturstiftung verleiht im Jahr 2013 zum 28. Mal den Denkmalpreis zur Förderung des Engagements von Eigentümern in der Denk-

malpflege. In erster Linie werden private Eigentümer ausgezeichnet, die sich bei der Erhaltung ihrer Baudenkmäler in besonderer Weise verdient 
gemacht haben. 

Die eingereichten Projekte müssen sich in Bayern befinden, nach 2007 fertig gestellt und in die Denkmalliste eigetragen sein. Über die Preisver-
gabe entscheidet eine von der Hypo-Kulturstiftung zu berufende Jury. Verliehen wird ein Geldpreis in Höhe von derzeit € 50.000,-. Das Preisgeld 
ist teilbar. 

Die Jury spricht ferner Anerkennungen aus, die auch dotiert sind. Die  Anzahl der Anerkennungen wird im Einvernehmen mit der Hypo-Kulturstif-
tung festgelegt. Die Namen der Preisträger und der Empfänger von Anerkennungen werden öffentlich bekannt gegeben.
Der Vorstand der Bayerischen Architektenkammer, der neben den Bezirksregierungen des Freistaates Bayern, dem Bayerischen Landesamt für 
Denkmalpflege und weiteren Institutionen gebeten worden ist, der Hypo-Kulturstiftung Vorschläge zu unterbreiten, bittet Sie, ihm Unterlagen über 
entsprechende Leistungen zuzuleiten. 

Die für die Verleihung maßgeblichen Richtlinien und für die Beurteilung nötigen Unterlagen sind in einem Merkblatt zusammengestellt, das wir 
Ihnen auf Anforderung gerne zukommen lassen.t

Kontakt: 
Dr. Eric-Oliver Mader, Bayerische Architektenkammer, Referat für Information und Kommunikation, Tel.: 089-139880-23, mader@byak.de
Ihre Vorschläge, einschließlich der im Merkblatt genannten Unterlagen, müssen bis spätestens 16. November 2012 bei der Bayerischen Archi-
tektenkammer eingegangen sein. 
Näheres über die Hypo-Kulturstiftung und den Hypo-Denkmalpreis finden Sie unter www.hypo-kulturstiftung.de
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Die Sieger des 4. Architekten-Golf-Cups mit Organisator Johannes Berschneider.
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Datum Ort Veranstaltungen und Referenten Gebühr V.-Nr. Veranstalter und
Anmeldung

20.09.2012
9.00 –16.45 Uhr

Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

Beginn: Energieberater II - Nichtwohngebäude
Ref.: Dipl.-Ing. (FH) Rainer Dirk, Architekt, ö. b. u. v. Sach-
verständiger für Wärmeschutz im Wohnungsbau, Regens-
burg | Dipl.-Ing. (FH) Franz Koller, Ingenieur für Versor-
gungstechnik, München | Dipl.-Ing. (FH) Medin Verem, 
Architekt, Gröbenzell | Leitung: Prof. Dipl.-Ing. Clemens 
Richarz, Architekt, verantwortlicher Sachverständiger 
nach § 2 ZVEnEV, Hochschule München

€ 870,– 12298 Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

Postanschrift:
Postfach 19 01 65
80601 München
Telefon:
(089) 13 98 80-0
Durchwahl Akademie: 
-32/ -34/ -37/-43/-75

Telefax:
(089) 13 98 80-33

E-Mail:
akademie@byak.de

22. + 29.09.2012
9.30 –17.00 Uhr

Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

Zeichnen
Ref.: Thomas Werneke, Bildhauer, Zeichner, München

€ 225,– 
Gäste 
€ 335,–

12211

22.09.2012
14.30 – ca. 20.00 Uhr

Regenerative Energiegewinnung in der Stadt! – 
E-Bike Exkursion zu ausgewählten Projekten in München
Leitung: Dipl.-Ing. Anna Hogeback, PlanTreff München | 
Dipl.-Ing. (FH) Thomas Traub, Architekt, München

€ 45,– 12209

22.09. –30.09.2012 Zentrales 
Landwirtschaftsfest
Theresienwiese
Halle H4, Stand 4000
München

AlpHouse – Alpine Baukultur und Energieeffizienz
Messestand und beispielhafte Bauten
Eintrittskarten über die Geschäftsstelle des Bayerischen
Bauernverbands unter www.bayerischerbauernverband.de.
siehe auch Seite 7 in diesem Heft

12800

24.09.2012
13.30 –18.00 Uhr

Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

Rechtliche Aspekte beim energieeffizienten Sanieren
Ref.: RA Dr. jur. Peter Eichhorn, Fachanwalt für Verwal-
tungsrecht, München | RA Dipl.-Ing. Thomas 
Gritschneder, Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht, 
München

€ 90,–  
Gäste
€ 150,–

12249

25./26.09.2012 Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

Architektenvertrag und Bauvertrag
Ref.:Dipl.-Ing. RA Thomas Gritschneder, München | RA 
Dr. Karlgeorg Stork, München

€ 190,–  
Gäste 
€ 280,–

12283

27./28.09.2012,
1. Tag 
12.30 – 20.15 Uhr
2. Tag 
9.00 – 17.00 Uhr

Besucherzentrum Welterbe
Weiße Lanngasse 1
93047 Regensburg

Städtisches Kulturerbe zwischen Konservierung, 
Inszenierung und Verwertung
Ref.: Gerhard Ablasser, Graz | Dr. Arnold Bartetzky, Leip-
zig | Prof. Dr. Harald Bodenschatz, Berlin | Joachim Buck, 
Regensburg | Dipl.-Ing. Hans Dörr, Architekt, Vizepräsi-
dent der Bayerischen Architektenkammer, Landshut | 
Dipl.-Ing. Alexander Fthenakis, Architekt, TU München | 
Nicola Halder- Hass, Berlin | Prof. Dr. Tilman Harlander, 
Stuttgart | Christian Huttenloher, Verband für Wohnungs-
wesen, Städtebau und Raumordnung, Berlin | Dr. Robert 
Kaltenbrunner, Bundesamt für Bauwesen und Raumord-
nung, Berlin | Dr. Ulrike Laible, Bamberg | Prof. Dr. Mi-
chael Mönninger, Braunschweig | Matthias Ripp, Welter-
bekoordinator, Regensburg | Dipl.-Ing. Bernd Rohloff, 
Landschaftsarchitekt, Vorsitzender Architekturkreis Re-
gensburg | Nils Scheffler, Berlin | Prof. Dr. Tom Sieverts, 
Bonn/München | Christiane Schimpfermann, Planungs- 
und Baureferentin Regensburg | Prof. Dr. Jürg Sulzer, Gö-
rlitz Dresden | Dr. Eugen Trapp, Regensburg | Prof. Dr. 
Gerhard Vinken, Bamberg | Dr. Bernd Vollmar, Baye-
risches Landesamt für Denkmalpflege, München | Dr. Ul-
rike Wendland, Landeskonservatorin, Halle | Petra Wes-
seler, Chemnitz | Helmut Wilhelm, Regensburg | Bgm. 
Dr. Jürgen Ziegler, Vorsitzender Forum Stadt

HInweis: schriftliche Anmeldung bis 21.09.2012, Ge-
schäftsstelle des Forum Stadt e.V: www.forum-stadt.eu

Siehe auch Seite 14 in diesem Heft

€ 100,–
Gäste
€ 190,–

12801

Weiterbildung, Veranstaltungen, Beratung
Fortbildungsveranstaltungen der Bayerischen Architektenkammer
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Datum Ort Veranstaltungen und Referenten Gebühr V.-Nr. Veranstalter und
Anmeldung

27./28.09.2012 +
04./05.10.2012
1./3. Tag
9.30 –16.30 Uhr
2./4. Tag 
9.00 –16.00 Uhr

Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

SiGeKo II:
Spezielle Koordinatorenkenntnisse
Ref.: Dipl.-Ing. Christian Köhler, Architekt, München

€ 640,– 
Gäste
€ 850,–

12233 Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

Postanschrift:
Postfach 19 01 65
80601 München
Telefon:
(089) 13 98 80-0
Durchwahl Akademie: 
-32/ -34/ -37/-43/-75

Telefax:
(089) 13 98 80-33

E-Mail:
akademie@byak.de

29.09.2012
14.00 Uhr

Hotel Steinburg 
Auf dem Steinberg
Würzburg

Ortstermin - Hotel Steinburg
Leitung: Dipl.-Ing. (FH) Christian Hofmann, Architekt, Hedar-
chitekten, Würzburg | Lothar Bezold, HotelSteinburg, Würz-
burg

12206

02.10.2012
19.00 Uhr

Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

Architekturclub und Ausstellungseröffnung
Infusion oder Gießkanne? Förderung junger Architekten in 
Wien und München
Ref.: Dipl.-Ing. Franz-Josef Balmert, Architekt, Leiter der 
Hauptabteilung Hochbau, Baureferat, LH München | 
Dipl.-Ing. Martin Flatz, Architekt, Wien, Vertreter der 
Yo.V.A.3-Architekten | Dipl.-Ing. Franz Kobermaier, Leiter 
der MA 19 Architektur und Stadtgestaltung, Stadt Wien | 
Dipl.-Ing. Susanne Ritter, Architektin, Leiterin der Haupt-
abteilung 2 Stadtplanung, Referat für Stadtplanung und 
Bauordnung, LH München | Moderation: Dipl.-Ing. Peter 
Scheller, Architekt, Stadtplaner, Palais Mai Architekten, 
München

siehe auch Seite 9 in diesem Heft

122C1

04.10. – 16.11.2012 Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

Austellung: 
Young Viennese Architects Yo.V.A. 3
Öffnungszeiten: 
Mo – Do: 9.00 –17.00 Uhr, Fr.:  9.00 –15.00 Uhr
sams-, sonn- und feiertags geschlossen

12300

06.10.2012
8.00 – ca. 19.00 Uhr

Tagestour
Tour 22: Bauen in Bayern,  Memmingen
Leitung: Dipl. Ing. Mathias Rothdach, Architekt, Stadtpla-
ner, Stadtplanungsamt Memmingen | Dipl.-Ing. Oliver 
Voitl, Architekt, Stadtplaner, Referent für Vergabe und 
Wettbewerb, ByAK

€ 45,–
Gäste
€ 70,–

12207

08.10.2012
19.00 Uhr

Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

Politik im Dialog 6
Planen und Bauen – Konzepte für den ländlichen Raum
Dipl.-Ing. Lutz Heese, Präsident der Bayerischen Architek-
tenkammer im Gespräch mit Helmut Brunner, MdL, Baye-
rischer Staatsminister für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten
Moderation: Sabine Reeh, Leiterin der Redaktion Kultur-
politik, Bayerisches Fernsehen, München

08.10. –10.10.2012 Neue Messe München
Halle C1, Stand 443
München

Die Bayerische Architektenkammer auf der EXPO REAL
Wir bitten um Verständnis, dass die Bayerische Architek-
tenkammer keine Freikarten oder verbilligte Eintrittskar-
ten zur Verfügung stellen kann. Ausführliche Informati-
onen über die Expo Real 2012 erhalten Sie im Internet 
unter www.exporeal.net.

12802

09.10.2012
9.30 – 17.00 Uhr

Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

Nachhaltigkeit Planen
Ref.: Dipl.-Ing. ETH Andrea Georgi-Tomas, Architektin, 
DGNB Auditorin, Darmstadt

€ 175,– 12260

09.10.2012
18.00 – 21.00 Uhr

Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

„Stressmanagement“ für Architekten
Ref.: Dipl.-Päd., Betriebs-Päd. Cécile Bocquet, Coach, 
München

siehe auch S. 10 in diesem Heft

€ 65,–
Gäste 
€ 95,–

12373

10.10.2012
9.30 – 17.00 Uhr

Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

Projekt- und Facility Management
Ref.: Prof. Dr.-Ing. M. Eng. Elisabeth Krön, Architektin, 
Hochschule Augsburg

€ 175,– 12261
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Ergänzende aktuelle Informationen finden Sie im Internet unter www.byak.de und im Programmheft 2/12 der Akademie für 
Fort- und Weiterbildung der Bayerischen Architektenkammer.

Datum Ort Veranstaltungen und Referenten Gebühr V.-Nr. Veranstalter und
Anmeldung

11./12.10.2012
1. Tag 
9.30 – 17.30 Uhr 
2. Tag 
9.00 – 16.30 Uhr

Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

VOB – Ausschreibung und Vergabe
Ref.: Dipl.-Ing. Christian Köhler, Architekt, München | 
Ministerialrat a. D. Dr.-Ing. Wilfried Zahnmesser, Welden

€ 190,–  
Gäste 
€ 280,–

12286 Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

Postanschrift:
Postfach 19 01 65
80601 München
Telefon:
(089) 13 98 80-0
Durchwahl Akademie: 
-32/ -34/ -37/-43/-75

Telefax:
(089) 13 98 80-33

E-Mail:
akademie@byak.de

11.10. –14.10.2012
Fachtagung am 
13.10.2012
10.00 – 18.00 Uhr

Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

Fachtagung
Münchner Mischung bdla-Planerforum
Ref.: Dipl.-Ing. Oliver Engelmayer, Landschaftsarchitekt,
München | Dipl.-Ing. Andrea Gebhard, Landschaftsarchi-
tektin, Stadtplanerin, Präsidentin BDLA, München | Dipl.-
Ing. Lutz Heese, Architekt, Stadtplaner, Präsident der  
Bayerischen Architektenkammer, München | Dipl.-Ing. Al-
mut Jirku, Landschaftsarchitektin, Berlin | Thorsten 
Muck, Lüdenscheid |Dr. Christa Müller, Stiftung Anstif-
tung und Ertomis, München | Dipl.-Ing. Klaus D. Neu-
mann, Landschaftsarchitekt, München | Prof. Dr. Bettina 
Oppermann, Leibnitz Universität Hannover | Stadtdirek-
tor Dipl.-Ing. Stephan Reiß-Schmidt, Referat für Stadtpla-
nung und Bauordnung, LH München | Prof. Dipl.-Ing. 
Christiane Thalgott, Stadtbaurätin a.D., München | Dipl.-
Ing. Univ. Helmut Wartner, Landschaftsarchitekt, Stadt-
planer, Vorsitzender bdla-Landesgruppe Bayern, Landshut 
| Dipl.-Ing. Gabriela Zaharias, Landschaftsarchitektin, 
Stadtplanerin, München

Hinweis: Anmeldung bis 28.09.2012 bei der Geschäfts-
stelle des bdla, www.bdla.de.Es gelten die Teilnahmebe-
dingungen des bdla.

€ 175,– 
Gäste 
€ 295

12803

15.10.2012
17.00 – 20.00 Uhr

Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

HOAI 2009 für Experten
Ref.: RA Fabian Blomeyer, Referent für Recht und Berufs-
ordnung, ByAK| RA Erik Budiner, Geschäftsführer Recht 
und Verwaltung, ByAK 

€ 90,–  
Gäste
€ 150,–

12317

Termin   Ausstellungsort   Öffnungszeiten   Eröffnung
19.09. – 12.10.2012 Landratsamt Fürth, Foyer  Mo. – Do. 8.00 – 17.00 Uhr  19.09.2012
   Dienststelle Zirndorf  Fr. 8.00 – 12.00 Uhr  10.00 Uhr
   Im Pinderpark 2
   90513 Zirndorf

Beratungsstelle Barrierefreies Bauen der Bayerischen Architektenkammer
Wanderausstellung „Barrierefrei bauen“



Bayern

22  DABregional | 09/12

28.09.2012
19.00 Uhr

großer Redutensaal
Passau

15 Jahre architekturforum passau e.v.

Architektur – Begegnungen
Ref.: Gerhard Mazig, Architekturkritiker, Süddeutsche Zeitung | 
Prof. Dr. Dietrich Erben, TU München |Andreas Sobeck, Mitglied 
deutscher werkbund | Peter Baumgardt, Intendant der europä-
ischen Wochen | Prof. Ruth Berktold, yes architecture München

Datum Ort Veranstaltungen und Referenten Gebühr Veranstalter und
Anmeldung

Treffpunkt Architektur Niederbayern und Oberpfalz (TANO)
Veranstaltungskalender der Architektenverbände und -gruppierungen

13.09.2012
14.00 – 16.00 Uhr

Treffpunkt Architektur 
Unterfranken 
Herrnstraße 3, Würzburg

Beratung für arbeitssuchende Architekten Anmeldung bei Herrn Blomeyer
089-13 98 80-20

20.09.2012
19.00 Uhr

erweiterte Vorstandssitzung AIV Schweinfurt AIV SW: 09721-9429570

21.-23.09.2012 Stuttgart DAI-Tag in Stuttgart AIV WÜ 0931-372282

25.09.2012
18.00 Uhr

BDA-Sitzung BDA 09391-5478

28.09.2012 Besichtigung des Ziegelwerks in Zeilitzheim BDB 0931-79616-0

28.-30.9. oder 05.-
07.10.2012

Fachexkursion nach Luzern oder Südsteiermark AIV Schweinfurt nähere Informationen 
beim AIV Schweinfurt

29.09.2012
14.00 Uhr

Ortstermin: Hotel Steinburg, Würzburg
Führung und Erläuterung: Dipl.Ing. (FH), M.Eng. Christian Hof-
mann, Hedarchitekten, Würzburg  |Lothar Bezold, Hotel Stein-
burg Würzburg

Datum Ort Veranstaltungen und Referenten Gebühr Veranstalter und
Anmeldung

Treffpunkt Architektur Unterfranken der Bayerischen Architektenkammer
Veranstaltungskalender der unterfränkischen Architektenverbände und -gruppierungen
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Alle Angaben der Veranstaltungskalender ohne Gewähr. Die Treffpunkt-Informationen erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
Bitte informieren Sie sich zusätzlich unter „Treffpunkte Architektur“ auf unserer Website www.byak.de

06.09.2012
16.00 – 18.00 Uhr

Baumeisterhaus 
Bauhof 9, Nürnberg

Beratungstermin: Barrierefreies Bauen Anmeldung: 089/139880-31
während der Termine: 
0911/2314996

06.09.2012
16.00 – 18.00 Uhr

Regierung von Oberfran-
ken,  Foyer im 1. OG
Ludwigstraße 20
Bayreuth

Ausstellungseröffnung:
„Ausgezeichnetes Bauen mit Holz in Oberfranken“
Ausstellungsdauer: 06.09. – 21.09., 8.00 – 16.00

Architektur Treff Bayreuth der 
ByAk in Zusammenarbeit mit der 
Regionalinitiative Cluster Forst und 
Holz

11.09.2012
19.00 Uhr

Neues Museum Nürnberg
Klarissenplatz
Nürnberg

Preisverleihung und Ausstellungseröffnung: „Auszeichnung 
Guter Bauten in Franken 2012“

BDA KV Nürnberg-Mittelfranken-
Oberfranken, BDA KV Unterfran-
ken, Info: 09131/23356

14.09.2012
16.00 – 18.00 Uhr

Tullnau-Park
Nürnberg

Stadtspaziergang: ehemaliges Milchhofgelände, Terra N (ürn-
berg) – Ost Fortsetzung: Alles fertig – und jetzt? 
Dipl.-Ing. Brigitte Sesselmann, Architektin BDA, Stadtplanerin

BauLust e.V. – Initiative für Archi-
tektur und Öffentlichkeit, Info: 
0911/3606765

20. – 23.09.2012 Abfahrtsort wird 
bei Anmeldung 
bekannt gegeben

Studienfahrt: Böhmen und Mähren, Brünn
Reiseleitung: Dr.-Ing. Hans-Günter Schneider, Bauingenieur
BDB Bayreuth, 

Dr. Schneider: 0921/33399, Info: 
www.bdb-bayreuth.de

20.09.2012
19.00 Uhr

Neues Museum Nürnberg
Klarissenplatz
Nürnberg

Vortrag: „Ernst Neufert. Leben und Werk des Architekten“
Prof. Dr. Werner Durth, Darmstadt

BDA KV Nürnberg-Mittelfranken-
Oberfranken, Fachgebiet Geschich-
te und Theorie der Architektur der 
TU Darmstadt, Neues Museum in 
Nürnberg, Info: 09131/23356

20.09.2012
16.00 – 18.00 Uhr

Baumeisterhaus 
Bauhof 9, Nürnberg

Beratungstermin: Barrierefreies Bauen Anmeldung: 089/139880-31
während der Termine: 
0911/2314996

22.09.2012
ab 13:00 Uhr

ab 13.00 Uhr
bis Sonnenuntergang

Arbeitstreffen: „Malstunde“ im Kollegenkreis, Zeichnen und 
Aquarellieren im Freien

€ 10,– Anmeldung:
malstunde@arc-he.de

26.09.2012
14.00 Uhr

Hardenberg-Gymnasium, 
Ausstellungsbereich
Kaiserstraße 92
Fürth

Ausstellungseröffnung: Architektouren 2012

Ausstellungsdauer:
26.09. – 25.10., Mo – Do: 8.00 – 17.30, Fr: 8.00 – 15.30

Bayerische Architektenkammer, 
Team Fürth der LAG Architektur 
und Schule Bayern und Fachbe-
reich Kunst am Hardenberg-Gym-
nasium Fürth

27.09.2012
19.00 – 21.00

Gewerkschaftshaus
Saal Burgblick
Kornmarkt 5
Nürnberg

Vision für einen Regionalpark Rednitz - Regnitz
Prof. Dipl. Ing (TU) Gerd Aufmkolk, Landschaftsarchitekt

BauLust e. V. – Initiative für Archi-
tektur und Öffentlichkeit, Info: 
0911/3606765

28.09. – 
25.11.2012

Oberfränkisches Bauern-
hofmuseum Kleinlosnitz
Zell

Ausstellung: „Ausgezeichnetes Bauen mit Holz in Oberfranken“ Architektur Treff Bayreuth der 
ByAK in Zusammenarbeit mit der 
Regionalinitiative Cluster Forst und 
Holz, Anmeldung: Oberfränkisches 
Bauernhofmuseum Kleinlosnitz, 
Info: 09251/3525

Datum Ort Veranstaltungen und Referenten Gebühr Veranstalter und
Anmeldung

Treffpunkt Architektur Oberfranken und Mittelfranken der Bayerischen Architektenkammer
Veranstaltungskalender der ober- und mittelfränkischen Architektenverbände und -gruppierungen


